
Jahresberiht 2005 Mitteilungen der Astronomishen Gesellshaft 89 (2006), 799�826
ZürihInstitut für AstronomieETH Zentrum, CH-8092 ZürihTel. +41-44-6323813, Fax: +41-1-6321205Internet: http://www.astro.phys.ethz.h0 Personal und Ausstattung0.1 PersonalstandDirektoren und Professoren:Prof. Dr. A.O. Benz [-24223℄, Prof. Dr. C. M. Carollo [-33725℄, Prof. Dr. S. J. Lilly [-33828℄,Prof. Dr. J.O. Sten�o (Vorsteher) [-23804℄.Wissenshaftlihe Mitarbeiter:Dr. K. Arzner [-23814℄, Dr. S. Berdyugina [-23632℄, Dr. K.R. Briggs [-27987℄, Prof. Dr. A.Csillaghy [-27131℄, Dr. D. Fluri [-22527℄, Dr. S. Folini [-23633℄, Dr. L. Fouhet [-237956℄,Dr. D. Gisler [-20855℄, Dr. M. Güdel [-27129℄, Dr. P. Harjunpää [-27131℄, Dr. S. Koushiap-pas [-36466℄, Dr. C. Maier [-32770℄, Dr. L. Meyer (-33280), Dr. O.M. Matthews [-23814℄Dr. F. Miniati [-36495℄, Dr. P. Norberg [-32854℄, Prof. Dr. H. Nussbaumer [-23631℄, Dr. P.Papadopoulos [-33826℄, Dr. A. Pasquali [-33273℄, Dr. C. Poriani [-32849℄, Dr. C. Sarlata[-32286℄, Dr. H.M. Shmid [-27386℄, Dr. J. Tan [-32824℄, Dr. K.-V. Tran [-33280℄, Dr. F.van den Bosh [-36394℄, Dr. R. Walder [-23633℄, Dr. T. Wenzler [-20956℄.Doktoranden:Dipl.-Phys. M. Battaglia, Dipl.-Phys. U. Burh, Dipl.-Phys. S. Cantalupo, Dipl.-Phys. A.Dutton, Dipl.-Phys. R. Feldmann, Dipl.-Phys. A. Feller, Dipl.-Phys. M. Fivian, Dipl.-Phys.P. Grigis, Dipl.-Phys. M. Haberreiter, Dipl.-Phys. O. Hahn, Dipl.-Phys. R. Holzreuter,Dipl.-Phys. F. Joos, Dipl.-Phys. P. Kampzyk, Dipl.-Phys. J. Klement, Dipl.-Phys. R.Knaak, Dipl.-Phys. A. Pillepih, Dipl.-Phys. P. Saint-Hilaire, Dipl.-Phys. M. Sargent,Dipl.-Phys. A. Shapiro, Dipl.-Phys. P. Stäuber, Dipl.-Phys. A. Telleshi, Dipl.-Phys. C.Thalmann, Dipl.-Phys. S. Weinmann, Dipl.-Phys. M. Zemp.Sekretariat und Verwaltung:B. Codoni [-23813℄, C. Aurelio, M. Leimgruber (-37608), R. Malhotra (-32553).Tehnishes Personal:Dr. H.P. Povel [-24222℄, Dipl.-El.Ing. P. Steiner (Systemprogrammierer) [-24213℄, F. Ae-bersold (Werkstattleiter) [-23807℄, Dipl. Ing. C. Monstein [-24224℄, Ing. HTL S. Hagenbuh[-24222℄, Ing. HTL H. Meyer [-24217℄.



800 Zürih: Institut für Astronomie1 GästeK. Abazajian (Toronto), W. Benz (Bern), M. Bianda (Loarno), A. Bunker (Exter), P.Colella (LBL, Berkeley), T. Contini (Toulouse), E. Daddi (NOAO), G. Emslie (Stillwater,Oklahoma), A. Ferguson (Münhen), M. Franx (Leiden), F. Fraternali (Oxford), A.G. Gan-dorfer (Katlenburg-Lindau), S. Haan (DESY), G. Hasinger (Münhen), G. Hurford (UCBerkeley), S. Inoue (NAOJ, Tokyo), S. Järvinen (Potsdam), H. Korhonen (Potsdam), P.Kronberg (Toronto), S. Kruker (UC Berkeley), M.R. Kundu (College Park, Maryland), R.Lin (UC Berkeley), O. LeFevre (Marseille), V. Mainieri (Münhen), M. Mignoli (Bologna),D. Müller (Washington), G. Paesold (Rohester, USA), F. Palla (Aretri), A. Pillepih (Pi-sa), R. Ramelli (Loarno), A. Renzini (Padova), E. Sannapieo (KITP, S. Barbara), M.Sodeggio (Milan), J. Silverman (Münhen), S.K. Solanki (Katlenburg-Lindau), L. Tasa(Marseille), F. van der Tak (MPI Bonn), E. van Dishoek (Leiden), D. G. Wentzel (CollegePark, Maryland), G. Zamorani (Bologna).2 Wissenshaftlihe Arbeiten2.1 Physik der SonneSolare Polarimetrie mit ZIMPOLIm März 2005 wurde ein umfassendes Beobahtungsprogramm mit ZIMPOL (Zurih Ima-ging Polarimeter) am NSO/Kitt Peak, Arizona, durhgeführt zur weiteren Untersuhungder Polarisation durh kohärente Streuung (des sog. �Zweiten Sonnenspektrums�) in ver-shiedenen Spektrallinien und magnetishen Regionen auf der Sonne. Die Streupolarisa-tion in der Ca ii K Linie (3933Å) zeigte eine unerwartet hohe räumlihe Strukturierungsowohl in Stokes Q/I als auh U/I überall auf der Sonnensheibe inklusive Zentrum derSonnensheibe, auh wenn es sih um ein Gebiet der ruhigen Sonne handelte. Dies sindSignaturen des Hanle-E�ekts verursaht durh hromosphärishe Magnetfelder, die auhin Vorwärtsstreuung in der Mitte der Sonnensheibe au�ällig sind. Damit ö�net sih dieTür zu systematishen Messungen der Magnetfelder in der solaren Chromosphäre.Die Eigenshaften der Streupolarisation in den CN Moleküllinien im UV-Bereih in magne-tishen Gebieten der Sonne wurden untersuht und mit den atomaren Linien verglihen.Ausserdem wurden vershiedene Spektrallinien mit anomaler Streupolarisation erneut be-obahtet, mit besonderem Augenmerk auf die Eigenshaften und räumlihen Variationender noh unerklärten Polarisation in den D1 Linien von Natrium (5896Å) und Kalium(7699Å) (J.O. Sten�o, A. Feller, D. Gisler, H.P. Povel, S. Hagenbuh, in Zusammenar-beit mit A. Gandorfer, Katlenburg-Lindau, M. Bianda und R. Ramelli, Loarno, und C.U.Keller, Tuson).Laborexperiment zur Messung der Streupolarisation der Kalium D1 LinieBeobahtungen des Zweiten Sonnenspektrums haben gezeigt, dass die D1 Linien von Na-trium und Barium eine Polarisationssignatur aufweisen, welhe der quantenmehanishvorausgesagten Polarisation widerspriht. Um der Ursahe dieser Anomalie auf den Grundzu gehen und möglihe erklärende Theorien zu bestätigen oder zurükzuweisen, streuenwir im Labor das Liht eines abstimmbaren Lasers an einer Kaliumdampf-Zelle bei derWellenlänge von K i D1 und messen die erzeugte Polarisation mit einem piezoelastishenModulator und Lok-in Verstärker. Indem wir die Wellenlänge des Lasers durh die spek-trale Ausdehnung der Linie sannen, erhalten wir das erwünshte Polarisationspro�l. Wirbeleuhten den K-Dampf mit 100% polarisiertem Stokes ±Q/I, ±U/I oder ±V/I, messendie gestreute Q/I, U/I oder V/I Polarisation und erhalten somit 18 unabhängige Stih-proben der Polarisationsmatrix. In einer zweiten Phase erforshen wir den Ein�uss vonMagnetfeldern auf die Streupolarisation (J.O. Sten�o, Ch. Thalmann und A. Feller, inZusammenarbeit mit A. Caiani, Rom).



Zürih: Institut für Astronomie 801Streupolarisation in starken hromosphärishen LinienTheoretishe Berehnungen unterstützen die Interpretation des Zweiten Sonnenspektrums.Wir haben die verwendeten numerishen Methoden weiter verbessert und sie insbesondereauf starke hromosphärishe Linien wie Na i D2, Ca i 4227 Å und Ca ii K angewandt.Dank den beobahteten räumlihen Variationen in der Streupolarisation, welhe auf unter-shiedlih starke Magnetfelder und atmosphärishe Inhomogenitäten zurükzuführen sind,eignen sih diese Linien besonders gut für die Diagnostik der Chromosphäre. Diese wie-derum ermögliht es, neue Erkenntnisse über wihtige o�ene Fragen der Sonnenphysik zugewinnen, wie die Entstehung und Verstärkung der solarenMagnetfelder oder die Heizungs-mehanismen der Chromosphäre. Eine Voraussetzung stellt jedoh ein tiefes Verständnisder Ursahen der Streupolarisation in den Linien dar. Diesbezüglih ist besonders hervor-zuheben, dass wir eine vollständige Erklärung der Triplettstruktur, welhe in sämtlihenStreupolarisations-Pro�len starker hromosphärisher Linien auftritt, gefunden haben (R.Holzreuter und D.M. Fluri).Pashen-Bak E�ekt in MolekülspektrenViele diatomare Moleküle in den Atmosphären der Sonne und kühler Sterne unterliegendem Pashen-Bak E�ekt bei magnetishen Feldstärken, wie sie typisherweise in Sonnen-�eken und in Fleken aktiver, kühler Sterne vorkommen. Wir haben die komplette Theoriedes molekularen Pashen-Bak E�ekts für den Fall entwikelt, in welhem der molekulareSpin teilweise von der internuklearen Ahse entkoppelt ist. Diese Theorie erlaubt es uns,die Aufspaltung der Energieniveaus beliebiger Multiplizität sowie die Übergänge zwishendiesen Levels zu berehnen. Wir haben gezeigt, dass bei partiellem Pashen-Bak E�ektäusserst asymmetrishe Stokes Pro�le entstehen, deren Stärke und Asymmetrie deutlihvom Magnetfeld abhängen. Im Bereih des kompletten Pashen-Bak E�ekts werden diePro�le wieder symmetrish. Die Stärke von verbotenen Übergängen und von Satelliten-übergängen steigt im partiellen Pashen-Bak E�ekt mit zunehmender Magnetfeldstärkerash an, während die Stärke der Hauptübergänge abnimmt. Diese gefundenen Signatu-ren des Pashen-Bak E�ekts bilden die Basis für neue diagnostishe Methoden zur Be-stimmung von solaren und stellaren Magnetfeldern (S.V. Berdyugina und D.M. Fluri, inZusammenarbeit mit S.K. Solanki, Katlenburg-Lindau, und P.A. Braun, St.-Petersburg).Bevorzugte heliographishe Längen von Sonnen�eken: Asymmetrie bezüglih der Rotati-onsahse und di�erentielle RotationDie Verteilung von Sonnen�eken ist niht ahsensymmetrish bezüglih der Rotationsah-se, und Sonnen�ekengruppen entstehen bevorzugt bei zwei beständigen �aktiven� helio-graphishen Längen, welhe um 180◦ getrennt sind. Um diese Asymmetrie quantitativ zustudieren, haben wir ein dynamishes Referenzsystem eingeführt, welhes auf der di�eren-tiellen Rotation basiert. Bezüglih diesem Referenzsystem treten deutlihe Ansammlungender Sonnen�eken bei den beiden aktiven heliographishen Längen auf. Die zur De�niti-on des dynamishen Referenzsystems verwendete Stärke der di�erentielle Rotation sheintsih signi�kant von derjenigen individueller Sonnen�eken zu untersheiden, stimmt jedohpraktish überein mit der von SOHO/MDI gemessenen di�erentiellen Rotation basierendauf dem Dopplere�ekt. Dies impliziert, dass kein Zusammenhang besteht zwishen denaktiven heliographishen Längen und der Tiefe, in welher Sonnen�eken verankert sind.Ausserdem haben wir ein Mass für die Stärke der Abweihungen von der Ahsensymmetrieder Sonnen�ekenverteilung eingeführt. Der niht-ahsensymmetrishe Anteil erwies sihals äusserst signi�kant, mit einer Stärke relativ zum ahsensymmetrishen Anteil von etwa1:10. Diese Resultate liefern zusätzlihe Randbedingungen für solare Dynamomodelle (S.V.Berdyugina, in Zusammenarbeit mit I.G. Usoskin und J. Poutanen, Oulu).Evolution und Rotation der globalen Magnetfelder der SonneDie gesamten Datensätze der täglihen Magnetogramme, die auf dem Mount Wilson Obser-vatorium seit 1966 und auf dem Kitt Peak Observatorium seit 1974 aufgenommen wordensind, wurden mit vershiedenen Methoden analysiert, insbesondere durh Zerlegung des



802 Zürih: Institut für AstronomieMagnetfeldmusters in Kugelfunktionen und durh mehrdimensionale Zeitreihenanalysen.Sowohl Powerspektren als Funktion von Frequenz und heliographisher Breite (oder Kugel-funktionsgrad) als auh Wavelet-Transformationen, welhe die Spektraldihte als Funktionvon Periode, Zeit und heliographisher Breite ergeben, wurden berehnet und interpretiert.Die Wavelet-Analyse ist für die Untersuhung der Quasi-Periodizitäten besonders wihtig,da sie Informationen über die Kohärenzlänge oder Lebensdauer der Shwingungen enthält.Diese umfassenden Untersuhungen, die Bestandteil einer Dissertation und mehrerer A&APublikationen waren, zeigen eine Vielfalt von quasi-periodishen Fluktuationen, Nord-SüdAsymmetrien, Rotationseigenshaften des Magnetfeldmusters, Natur und Entwiklung dermodalen Magnetfeldstruktur, sowie Signaturen von globalen Rossby-Wellen (R. Knaak,J.O. Sten�o und S.V. Berdyugina).Modellierung solarer Helligkeitsshwankungen in den Zyklen 21�23Für den Zeitraum zwishen dem Minimum des Sonnenaktivitätszyklus 21 bis zur abfal-lenden Phase des Zyklus 23 (1974�2003) wurden Modellrehnungen der totalen solarenHelligkeitsshwankung erstellt. Das Modell basiert auf der Annahme, dass die Helligkeits-shwankungen über Zeiträume von Tagen bis zu 11 Jahren (entsprehend dem 11-jährigenSonnenzyklus) primär durh das sih verändernde Magnetfeld auf der Ober�ähe der Son-ne verursaht werden. Die Resultate wurden mit drei vershiedenen, zusammengesetztenMessreihen der totalen solaren Helligkeit verglihen. Wir fanden eine sehr gute Überein-stimmung mit der PMOD/WRC Messreihe. Auh stellten wir für Zeitskalen grösser alsdie solare Rotationsperiode kein untershiedlihes Verhalten zwishen den drei Zyklen fest.Dies impliziert, dass die gleihe Quelle der Helligkeitsveränderungen, d.h. die Evolution desmagnetishen Flusses auf der Sonnenober�ähe, in allen drei Zyklen 21, 22 und 23 massge-bend ist. Die Übereinstimmung mit den anderen beiden Zeitreihen (ACRIM und IRMB)ist weniger ausgeprägt. Insbesondere weisen die beiden Zeitreihen im Gegensatz zu denRekonstruktionen eine langfristige Zunahme der Helligkeit auf. Unsere Resultate deutenan, dass entweder kein langfristiger Trend in der Helligkeit während den Zyklen 21 bis 23existiert, oder dass ein solher Trend ohne Beziehung zum Ober�ähenmagnetismus steht.Dies shwäht die Ansprühe in der Literatur für das Vorhandensein eines solhen Trendsund ist relevant für die Diskussion des Ein�usses der solaren Helligkeitsshwankungen aufdas Klima in den letzten Jahrzehnten.Basierend auf einer statistishen Analyse der rekonstruierten totalen Sonnenhelligkeit wäh-rend den Zyklen 21 bis 23, identi�zierten wir den jeweiligen Beitrag vershiedener Typenvon magnetishen Gebieten auf der Sonnenober�ähe zur Änderung der totalen Sonnen-helligkeit. Zusätzlih bestimmten wir das Verhältnis der Umbra�ähe zur totalen Son-nen�eken�ähe (T. Wenzler, D.M. Fluri, in Zusammenarbeit mit S.K. Solanki und N.A.Krivova, Katlenburg-Lindau).Momentanalyse der latitudinalen Verteilung der Sonnen�ekenzyklen seit 1874: Vergleihzwishen Sonnendaten und DynamomodellenWir studierten anhand der Position und Flähe von Sonnen�eken die Breite-Verteilungder Sonnenaktivität, indem wir die fünf niedrigsten statistishen Momente der latitudi-nalen Verteilung aller kompletten Sonnen�ekenzyklen seit 1874 miteinander vergleihen.Die gleihe Analyse angewandt auf untershiedlihe Dynamomodelle dekte bedeutendeUntershiede zwishen den Modellen auf. Es zeigte sih, dass diese Momentanalyse einleistungsfähiges Werkzeug darstellt, das zwishen sih rivalisierenden Dynamomodellen zuuntersheiden vermag. ImWeiteren hat man mit dieser Analyse die Möglihkeit, für frühereZeitabshnitte, in denen nur Sonnen�ekenzahlen existieren, das Shmetterlingsdiagrammgenauer zu erstellen. Folglih können die Rekonstruktionen der solaren Helligkeit für denZeitraum bis zurük zum Maunder Minimum verbessert werden (T. Wenzler, D.M. Fluri,in Zusammenarbeit mit S.K. Solanki und N.A. Krivova, Katlenburg-Lindau).



Zürih: Institut für Astronomie 803Modellierung Solarer SpektrenMit dem Strahlungstransportprogramm COSI (COde for Solar Irradiane) berehnetenwir Spektren für vershiedene Aktivitätsregionen der Sonne unter Berüksihtigung derAbweihung vom lokalen thermodynamishen Gleihgewiht (non-LTE). Um den Strah-lungstransport korrekt zu beshreiben müssten alle atomaren Prozesse � u.a. auh alleLinienübergänge � in der non-LTE Berehnung berüksihtigt werden. In COSI werdenniht alle, sondern nur eine geringe Zahl der Millionen von Linienübergängen explizit innon-LTE berehnet. Indirekt werden diese jedoh mittels Opazitätsverteilungsfunktionen(ODFs) in die non-LTE Berehnung miteinbezogen. Die ODFs werden iteriert bis sih dieBesetzungszahlen der expliziten non-LTE Atomniveaus niht mehr ändern. Wir zeigten,dass die ODFs shnell konvergieren und das beobahtete Spektrum � insbesondere der UV-Bereih � nur unter Berüksihtigung aller Linienopazitäten reproduziert werden kann.Desweiteren untersuhten wir den E�ekt der non-LTE Berehnung, vershiedener solarerHäu�gkeiten und von Atmosphärenstrukturen auf das Kontinuumspektrum. Als Erstesstellten wir einen starken non-LTE E�ekt im visuellen Wellenlängenbereih fest, welherauf eine Zunahme der Besetzungszahlen des negativen Wassersto�ons im Rahmen dernon-LTE Iterationen zurükzuführen ist. Zudem zeigte sih, dass untershiedlihe solareHäu�gkeiten und Atmosphärenstrukturen, welhe von vershiedenen Autoren verwendetwerden, einen starken Ein�uss auf die Formation des Kontinuums haben. Interessanterwei-se können sih die non-LTE E�ekte zusammen mit den E�ekten der Häu�gkeiten und At-mosphärenstrukturen kompensieren (M. Haberreiter, in Zusammenarbeit mit W. Shmutz,PMOD/WRC Davos).Abbildende Spektrometrie von RöntgenstrahlungEines der grossen Ziele des Ramaty High Energy Solar Spetrosopi Imager (RHESSI)Satelliten ist, Bilder der harten Röntgenstrahlung mit spektraler Information in jedemBildpunkt zu rekonstruieren. In den vergangenen drei Jahren seit dem Start wurde vondieser Möglihkeit wenig Gebrauh gemaht. Es galt, zunähst das Einfahe zu mahenund aus den Erfahrungen mit normalen Bildern und Gesamtspektren zu lernen. In derZwishenzeit ist nun das Instrument genügend bekannt und die Software ausreihend ent-wikelt, um einen Shritt weiter zu gehen. Dank unserem Datenzentrum HEDC konntenspezielle solare Flares ausgewählt werden, die sih zur Analyse mit abbildender Spektro-skopie eignen. Im Standardmodell von Sonneneruptionen erwartet man Röntgenemissionenan den zwei Stellen, wo energiereihe Elektronen auf die dihte Chromosphäre aufshlagen.Eine dritte Quelle in der Korona markiert vermutlih den Ort, wo die Teilhen beshleunigtwerden. Wir haben jene Flares ausgewählt, in denen drei Quellen mit genügender Stärkenahe des Randes der Sonnensheibe vorgefunden wurden. Das Ziel der Untersuhung ist,die Beziehung zwishen den drei Quellen in der zeitlihen und spektralen Entwiklung zubestimmen. Wir konnten zeigen, dass die spektrale Entwiklung der drei Quellen in derZeit parallel verläuft, aber niht gleih ist. Die koronale Quelle hat immer ein weiheresSpektrum, was auf eine andere Weise der Emission hinweist und durh den Beshleuni-gungsvorgang erklärt werden kann. Überrashenderweise haben bei allen Flares die beidenFusspunkte die gleihe Flussdihte (M. Battaglia und A.O. Benz).Korrelation von Röntgen- und Radiostrahlung solarer FlaresDie Radio- und Röntgenstrahlungen von Flares sind mehrheitlih niht gut korreliert, wasauf untershiedlihe Beshleunigungsvorgänge hinweist. Ab und zu gibt es aber Strukturen,die fast simultan sind und eine gemeinsame Ursahe nahe legen. Dies ist vor allem bei derRadiostrahlung von Elektronenstrahlen der Fall, wo wir eine verspätete Radiostrahlung um0,68±0,19 Sekunden beobahteten. Eine zweite Art von Radiostrahlung mit gelegentliherKorrelation sind dezimetrishe Spikes und Pulsationen. Die ersteren haben shmale Band-breite, die zweiten sind breitbandig. Wir konnten zeigen, dass sie in in der Spätphase vongrossen Flares gelegentlih mit Röntgenspitzen zusammenfallen. Mittels HEDC haben wir20 solher Emissionen ausgewählt, die gemeinsam von RHESSI und Phoenix-2 beobahtet



804 Zürih: Institut für Astronomiewurden und nun auf Korrelationen untersuht. (A.O. Benz, H. Perret, P. Saint-Hilaire undK. Arzner (PSI), in Zusammenarbeit mit P. Zlobe, Trieste)Flare-Elemente und Ort der Energiefreisetzung in FlaresEine überrashendes Ergebnis hat eine Untersuhung an einem Flare mit vielen einzelnenElementen vom 9. November 2002 gezeigt. Gemäss den RHESSI-Beobahtungen entstehendie Elemente niht, wie shon mehrfah vermutet in der Literatur, durh eine Modulationdes Rekonnetionsvorgangs. Dieser würde die Fusspunkte jedes Mal nah aussen shieben.Vielmehr vershieben sih die Fusspunkte entlang einer Arkade, dessen magnetishe Bogenim TRACE-Bild leiht auszumahen sind. Die Bogen, welhe die Fusspunkte verbindenliegen darunter und shief dazu. Wir erklären diese Beobahtung damit, dass der Haupt-teil der Energie in der Rekonnektion von entgegengesetzt verlaufenden und aufgestautenMagnetlinien stammt und sih die Freisetzung entlang der Arkade ausbreitete. Der Ort derEnergiefreisetzung vershiebt sih demnah niht wie bisher angenommen in einer helmför-migen Struktur nah oben, sondern senkreht zum bogenförmigen Magnetfeld (P. Grigisund A. O. Benz).Stohastishes Wahstum der Radioemission von ElektronenstrahlenDie Radiostrahlung von Elektronenbeams entsteht durh die �Bump-on-tail� -Instabilität.Sie regt Langmuirwellen im Plasma an, welhe in der Folge an Ionenshallwellen oder an-deren Plasmawellen in Radiowellen gestreut werden. Eine quantitative Theorie shlägt vor,dass der Zuwahs der Langmuirwellen durh Inhomogenitäten in der Dihte begrenzt wird.Die Wellen wahsen, bis sie in ein Gebiet mit vershiedener Plasmafrequenz kommen, wowieder eine Welle bei einer anderen Frequenz wähst. Die maximale Amplitude, die dieWellen erreihen, ist daher stohastish verteilt. Daraus haben Robinson, Cairns und Gur-nett (1992) eine Theorie hergeleitet, welhe die Intensität der Radiostrahlung quantitativerklären kann. Sie wurde im interplanetaren Medium mit in situ Messungen nahgeprüftund bestätigt. Wir haben diese Theorie mit koronalen Radioemissionen verglihen undnah der vorhergesagten Abhängigkeit von Flussdihte und Driftrate gesuht. Der Befundist positiv, allerdings ist die Streuung viel grösser als erwartet. Dies könnte durh einegrössere Inhomogenität in der Korona als im interplanetaren Raum erklärt werden. DasErgebnis bedeutet, dass aus Messungen der Typ III Radiostrahlung die durhshnittliheZahl der Elektronen in koronalen Beams berehnet werden kann (A. O. Benz, S. Hirt undO. Trahsel).Vergleih von Theorie und Beobahtung der Elektronenbeshleunigung in FlaresDer RHESSI Satellit misst das Spektrum der Röntgenstrahlung von Flares wesentlih bes-ser als frühere Instrumente. Dank diesen Verbesserungen konnten wir zeigen, dass derSpektralindex mit dem Fluss bis in Details antikorreliert. Die Antikorrelation sheint so-mit eine Charakteristik des Beshleunigers, und jede Spitze ein elementarer Flareprozess zusein. Der Beshleunigungsmehanismus muss bei höherer Leistung Elektronen mit härtererVerteilung produzieren. In der Zeit entwikelt sie sih daher von weih, zu hart, zu weih.Dieses weih-hart-weih Verhalten konnte aus den Beobahtungen dank RHESSI quanti-tativ bestimmt werden. Wir haben nun den Beshleunigungsvorgang numerish simuliertunter der Annahme, dass die Elektronen in der Korona stohastish beshleunigt werden(Transit-Time-Damping, J. Miller et al. 1996). Das weih-hart-weih Verhalten kann miteiner Box reproduziert werden, in der Teilhen stohastish beshleunigt werden und ausder Teilhen entweihen können. Quantitativ stimmt das Verhalten aber noh niht mitden Beobahtungen überein. Vermutlih spielen die Teilhenbewegungen im Beshleunigerund das elektrishe Feld infolge des Elektronenverlusts eine wesentlihe Rolle (P. Grigisund A.O. Benz).Der Ein�uss kohärenter Strukturen auf stohastishe Beshleunigung in magnetohydrody-namisher (MHD) TurbulenzStohastishe Beshleunigung beshäftigt sih mit zufälligen Ablenkungen von Trajekto-rien geladener Teilhen in statistish homogenen elektromagnetishen Feldern, wie sie in



Zürih: Institut für Astronomie 805entwikelter MHD Turbulenz auftreten. Eine gemeinhin getro�ene Annahme besteht da-bei darin, dass die Felder vollständig durh ihre Zweipunktfunktion harakterisiert werdenkönnen. Dies lässt einen wihtigen Aspekt entwikelter Turbulenz ausser aht: nämlih diekohärenten Strukturen (Wirbel, Filamente), welhe ja bereits bei gewöhnliher hydrodyna-misher Turbulenz in einem �iessenden Gewässer ins Auge fallen. Das Ziel der Simulations-studie war es deshalb, den Ein�uss kohärenter Strukturen auf die Beshleunigungse�zienzzu untersuhen, indem Testteilhen sowohl durh nihtlineare MHD-Felder als auh durhderen phasen-randomisierte Version verfolgt wurden. Dabei stellte sih heraus, dass diedynamishe Ausrihtung von Magnetfeld, Geshwindigkeit, und elektrishem Strom einensubstantiellen Ein�uss auf die Beshleunigung hat. Obwohl diese Ausrihtung sih nihtin den Zweipunktfunktionen einzelner Felder niedershlägt, kann sie auf dem Niveau dergemishten Zweipunktfunktionen (wie 〈E(0)B(x)〉) berüksihtigt werden, und ist damiteiner klassishen Fokker-Plank Formulierung der stohastishen Beshleunigung zugäng-lih (K. Arzner, PSI, in Zusammenarbeit mit B. Knaepen, D. Carati, und N. Denewet,Université libre de Bruxelles (ULB) und L. Vlahos, Aristotle University Thessaloniki).2.2 Physik der Sterne und PlanetenStern�eken: ein Shlüssel zu stellaren DynamosMagnetishe Aktivität vergleihbar mit derjenigen auf der Sonne wird auf vershiedenenkühlen Sternen mit externen Konvektionszonen beobahtet. Stellare Rotation zusammenmit Konvektion erzeugen starke Magnetfelder im Sterninnern und eine Vielzahl von magne-tishen Phänomenen inklusive Stern�eken in der Photosphäre, hromosphärishe Plage-Regionen, koronale Loops, Flares und UV-, Röntgen- und Radioemissionen. Wir habeneinen Überblik erstellt über Beobahtungsmethoden von Stern�eken, über diagnostisheMethoden um Stern�eken zu untersuhen und über die Eigenshaften von Fleken aufvershiedenen Typen von kühlen Sternen inklusive deren Temperatur, Grösse, Magnetfeld-stärke, Lebensdauer und deren Verteilung auf aktive Längen und Breiten. Die Entwiklungder Stern�eken über untershiedlihe Zeitskalen ermögliht es uns, stellare di�erentielleRotation, Aktivitätszyklen und globale Magnetfelder zu untersuhen. Gemeinsam bildendiese Eigenshaften die Basis für unser Verständnis von stellaren und solaren Dynamosund liefern wihtige Randbedingungen für theoretishe Modelle (S.V. Berdyugina).Aktivitätszyklen von Fleken und �Flip-Flops� auf jungen sonnenähnlihen SternenDie beobahteten Aktivitätseigenshaften auf jungen sonnenähnlihen Sternen beinhaltenzyklishe Variationen der durhshnittlihen Aktivitätsstärke, di�erentielle Rotation, be-ständige, um 180◦ getrennte aktive Längen und Flip-Flop-Zyklen. Wir haben die Fleken-verteilung auf den jungen sonnenähnlihen Sternen LQ Hya, AB Dor und EK Dra analysiertund mit derjenigen von Sonnen�eken verglihen.Wir konnten viele Ähnlihkeiten zwishender Sonnen und jungen sonnenähnlihen Sternen aufzeigen. Unsere Resultate bestätigendas Vorhandensein von Aktivitätszyklen in sehr jungen Zwergsternen und erlauben es uns,die Entwiklung der stellaren magnetishen Aktivität während der Hauptahsenentwik-lung zu studieren (S.V. Berdyugina, in Zusammenarbeit mit S.P. Järvinen).Optishe Unterstützung der Gravity Probe B Mission�Gravity Probe B� ist eine Satellit in polarem Orbit, welher mit bisher unerreihter Genau-igkeit zwei Vorhersagen der Einsteinshen Relativitätstheorie betre�end dem Verhalten vonGyroskopen testet: den geodätishen E�ekt, der durh die von der Erde verursahte Raum-krümmung entsteht, und den �Lense-Thirring� oder �Framedragging� E�ekt, der durh dieErdrotation entsteht. Beide E�ekte bewirken kleinste Drehungen der Rotationsahse vonauf Gravity Probe B mitgeführten Gyroskopen. Diese Drehungen werden durh den Ver-gleih mit der Position des optishen Shwerpunktes des spektroskopishen DoppelsternsIM Peg gemessen, auf welhen der gesamte Satellit mithilfe eines Teleskops ausgerihtetist. Beim Hauptstern von IM Peg handelt es sih um einen magnetish aktiven Stern mitgrossen dunklen Fleken, welhe in sogenannten �Doppler Bildern� beobahtet werden, und



806 Zürih: Institut für Astronomie15% oder mehr der stellaren Ober�ähe bedeken. Ein Doppler Bild ist ein Bild der Sterno-ber�ähe, welhes aufgrund der zeitlihen Veränderungen in den Pro�len der Spektrallinienrekonstruiert werden kann. Dadurh gelingt es, die Verteilung von Merkmalen und Phä-nomenen wie Fleken zu sehen, obwohl der Stern eine Punktquelle darstellt und auh mitden besten Teleskopen niht aufgelöst werden kann. Als Unterstützung der Gravity ProbeB Mission haben wir eine detaillierte Studie der primären Komponente von IM Peg mit-hilfe von Doppler Bildern durhgeführt, um Vershiebungen des optishen Shwerpunktesaufgrund der Flekenaktivität zu bestimmen. Diese Vershiebungen beein�ussen die Ge-nauigkeit, mit welher die Gravity Probe B Mission die Allgemeine Relativitätstheorietesten kann.Besonders eindrüklih sind die gewonnenen physikalishen Erkenntnisse über IM Peg. Dieerhaltene Zeitreihe mit beinahe täglihen Doppler Bildern während zweier Jahre ist einzig-artig und von einer Länge und Dihte wie sie für keinen anderen Stern existiert. Mithilfedieser Beobahtungsreihe konnten wir erstmals den Sekundärstern von IM Peg spektrosko-pish entdeken und dessen Bahnparameter und wihtige stellare Eigenshaften bestimmen:Die Masse des Primärsterns beträgt ∼1.8 M⊙, jene des Sekundärsterns ∼1.0 M⊙. Ausser-dem konnten wir das Verhältnis des Strahlungs�usses der beiden Komponenten ermittelnund dadurh den Radius des Sekundärsterns von 1.00 ± 0.07 R⊙ und dessen Temperaturvon 5650 ± 200 K berehnen (S.V. Berdyugina und S.C. Marsden, in Zusammenarbeit mitM.I. Ratner, J.A. Eaton und D.A. Fisher).Doppler Bilder und di�erentielle Rotation von jungen sonnenähnlihen SternenDoppler Bilder des jungen, aktiven G-Sterns HD 307938 wurden am Anglo-AustralishenTeleskop (AAT) beobahtet. Die spektralen Daten für die Doppler Bilder wurden erstmalsdurh simultane photometrishe Messungen im V und R Band ergänzt. Die Doppler Bilderzeigten einen grossen polaren Flek und weitere Merkmale bei kleineren Breiten bis hin zumÄquator. Aufgrund der zeitlihen Entwiklung während der Rotation des Sterns, konntenwir die di�erentielle Rotation der Ober�ähe bestimmen. Diese äussert sih in einer shnel-leren Rotation des Äquators und abnehmender Rotationsgeshwindigkeit Rihtung Pole.Überrashenderweise stellte sih heraus, dass die di�erentielle Rotation auf HD 307938 nuretwa halb so stark ausgeprägt ist als auf der Sonne.Zudem haben wir mithilfe von Doppler Bildern die Abhängigkeit der di�erentiellen Ro-tation auf der Ober�ähe vieler Sterne von der stellaren Temperatur und der Rotations-geshwindigkeit untersuht. Wir haben gezeigt, dass frühe M-Sterne praktish keine di�e-rentielle Rotation aufweisen, diese jedoh bei frühen G-Sternen durhshnittlih auf denetwa zweifahen solaren Wert zunimmt (im Gegensatz zu den Resultaten von HD 307938).Die Abhängigkeit der di�erentiellen Rotation von der Rotationsperiode ist o�enbar vielshwäher und kaum vorhanden. Die di�erentielle Rotation nimmt tendenziell leiht abmit zunehmender Rotationsperiode (S.C. Marsden, in Zusammenarbeit mit J.-F. Donati,P. Petit, B.D. Carter, A. Collier Cameron und I.A. Waite).Zeeman Doppler Bilder und MagnetfeldverteilungZeeman Doppler Bilder stellen eine Erweiterung übliher Doppler Bilder dar. Sie ergebensih, wenn zusätzlih zur Intensität auh die zeitlihe Entwiklung der Polarisationsspek-tren gemessen wird. Das Strahlungsfeld wird hauptsählih aufgrund des Zeeman E�ektspolarisiert, sofern auf der Sternober�ähe Magnetfelder vorhanden sind. Deshalb stellenZeeman Doppler Bilder niht nur die Ober�ähenverteilung der Temperatur und Flekendar, sondern auh jene der Magnetfelder.Wir haben am Anglo-Australishen Teleskop (AAT) nah idealen Sternen gesuht, wel-he hell genug sind und genügend rash rotieren, um sih für Zeeman Doppler Bilder zueignen. Durh diese Kampagne konnten eine Reihe von aktiven, sonnenähnlihen Sternenin der Sonnenumgebung erstmals mit hohaufgelösten Spektren beobahtet werden. Alsvielversprehenden Stern hat sih HD 106506 herausgestellt, ein heller, früher G-Stern derVorhauptreihe mit rasher Rotation. Diesen Stern werden wir in zukünftigen Kampagnen



Zürih: Institut für Astronomie 807erneut beobahten, was neue Einblike in die Entwiklung und Topologie von Magnetfel-dern während der Vorhauptreihenphase ermöglihen wird.Auh am Bernard Lyot Teleskop (TBL) haben wir spektropolarimetrishe Daten in zirku-larer Polarisation gemessen, welhe für Zeeman Doppler Bilder verwendet wurden. Ziel warder aktive G-Stern ξ Bootis A. Unsere Auswertungen haben ergeben, dass sih das globaleMagnetfeld dieses Sterns aus zwei Komponenten zusammensetzt, einem um 55◦ relativ zurRotationsahse geneigten Dipol und einem toroidalen Feld. Die Feldstärke des Dipols be-trägt ∼40 G, jene des toroidalen Feldes ∼120 G. Interessanterweise hat sih die Geometriedes Magnetfeldes während des Beobahtungsfensters von 40 Tagen etwas verändert (S.C.Marsden, in Zusammenarbeit mit J.-F. Donati, P. Petit, I.A. Waite und B.D. Carter).Magnetfelder und Rotationsperioden von roAp SternenMithilfe des Bernard Lyot Teleskops (TBL) haben wir neue Messungen des durhshnittli-hen longitudinalen Magnetfeldes auf vier roAp Sternen erhalten. Kombiniert mit früherenMessungen konnten die Rotationsperioden von HD 12098, HD 24712 und HD 122970 bes-ser bestimmt werden. Diese drei Sterne besitzen Rotationsperioden in der Grössenordnungvon ein paar Tagen. Der vierte Stern, HD 176232, rotiert viel langsamer mit einer Periodevon wahrsheinlih mehreren hundert Jahren (S.C. Marsden, in Zusammenarbeit mit T.Ryabhikova, G.A. Wade, J.-F. Donati, M. Aurière, J.D. Landstreet und F. Lignières).Polarimetrie von PlanetenH.M. Shmid und F. Joos haben polarimetrishe und spektropolarimetrishe Beobahtun-gen von Uranus und Neptun ausgewertet. Die Daten wurden mit dem ESO 3.6m Teleskopaufgenommen, und es war dank der modernen Instrumentierung und dem guten Seeing zumersten Mal möglih die Planetensheiben mit Polarimetrie räumlih aufzulösen. Die Beob-ahtungen zeigen für beide Planeten entlang des Randes eine starke Polarisation senkrehtzum Rand. Dieser E�ekt wird für kleine Phasenwinkel erwartet, falls Rayleigh-Streuungin der Planetenatmosphäre oberhalb der Wolkendeke wihtig ist. Mit einem Vergleih mitModellrehnungen konnte die Dike der Rayleigh-Streushiht abgeshätzt werden, und esfolgt, dass Uranus und Neptun für grosse Phasenwinkel eine hohe Polarisation haben müs-sen. Dieses Resultat ist wihtig für die zukünftige polarimetrishe Suhe von extra-solarenPlaneten mit Uranus- oder Neptun-ähnlihen Atmosphären.Die Spektropolarimetrie des Randes von Uranus und Neptun zeigt weiter, dass die Po-larisation in den Methan-Bändern erhöht ist. Ähnlihe Daten von den hohpolarisiertenPolen von Jupiter zeigen denselben E�ekt. Die erhöhte Polarisation in Absorptionen beiPlanetenatmosphären wurde im Prinzip durh Modellrehnungen vorausgesagt aber erstjetzt durh unsere Beobahtungen nahgewiesen (H.M. Shmid und F. Joos ).Bin-freie Zählstatistik für RöntgenbeobahtungenHier geht es um die Beobahtung, dass das Zusammenfassen von Zählereignissen in Histo-grammen zu einem ernsten Informationsverlust führt, wenn sih die wahre Zählrate überdie Histogram-Klassen merklih ändert. Dies tritt u.a. in XMM-Newton-Beobahtungenvon Spektren shwaher Quellen auf, falls jede Histogramm-Klasse genügend Photonenenthalten soll, um eine traditionelle χ2-Statistik anzuwenden. Wir haben deshalb alter-native bin-freie Statistiken im Hinblik auf ihr Verhalten in Modellklassi�kations- undPunktshätzproblemen hin untersuht, und mittels Monte-Carlo-Simulationen die opti-male Leistung der kontinuierlihen Poisson-Likelihood bestätigt. Diese wurde dann aufMessdaten von Sternen der Taurus-Molekülwolke (TMC) angewandt. Eine weiterführendeUntersuhung hat sih ausserdem mit einem Paradox klassisher (Neyman'sher) Kon�-denzintervalle für Poisson-Prozesse beshäftigt. Das Paradox besteht darin, dass sih dasklassishe Kon�denzinterval für die gesamte Zählrate ändert, wenn der Ereignisraum indisjunkte Gebiete aufgeteilt wird, obwohl die individuellen Zählraten eine hinreihendeStatistik für die gesamte Zählrate darstellen (K. Arzner, M. Güdel, K. Briggs, A. Telleshi,PSI, in Zusammenarbeit mit M. Audard, Columbia University, L. Selsi und E. Franiosini,Università Palermo, und weiteren Mitgliedern des XMM-Taurus-Teams).



808 Zürih: Institut für Astronomie2.3 Entstehung von Sternen und PlanetenEin�uss der Röntgenstrahlung von Protosternen auf ihre UmgebungProtosterne können mit ihren Röntgenstrahlen die molekulare Umgebung (Akkretions-sheibe, kollabierende Hülle und Aus�ussregionen) wesentlih beein�ussen. Um die Häu-�gkeiten von Molekülen unter dem Ein�uss von Röntgenstrahlen zu bestimmen, wurde einComputer-Model entwikelt, das die Häu�gkeiten von über 400 vershiedenen Molekülenin einer gewissen Distanz zur Röntgenquelle berehnet. Die Simulation geht in Zeitshrit-ten bis 106 Jahre, ausgehend von einer gegebenen Anfangshäu�gkeit. Die Berehnungenerlauben es, Beobahtungen zu interpretieren und den Röntgen�uss von jungen Objektenabzushätzen, bei denen direkte Röntgenmessungen aufgrund der hohen Absorption nihtmöglih sind.Die hemishen Modelle sagen voraus, dass Wasser in der Umgebung von jungen Sternendurh Röntgenstrahlen zerstört wird. Die Produktion anderer Moleküle, wie z.B. einfaheHydride, wird jedoh durh die Röntgenstrahlung z.T. stark begünstigt. Die Modelle dienenauh als Vorbereitung für zukünftige Beobahtungen (JCMT, SMA, Nanten2 und vor allemmit dem Hershel-Satellit der ESA) (P. Stäuber und A.O. Benz, in Zusammenarbeit mitE. van Dishoek, Leiden, S. Doty, Denison Univ., und J. Jorgensen, CfA, Cambridge).UV- und Röntgenstrahlung sensitive MoleküleMoleküle, die gemäss unseren Modellrehnungen in protostellaren Objekten durh hoh-energetishe Strahlung stark vermehrt werden, wurden erstmals mit dem SubmillimeterArray SMA auf Hawaii beobahtet. Erstmals konnten wir die räumlihe Ausdehnung derQuellen mit den Modellen überprüfen. Die Messungen bestätigen im Wesentlihen dieModelle. Abweihungen kommen vor allem durh unsere vereinfahte Geometrie ohne Ak-kretionssheibe und Aus�üsse zustande. Weitere Auswertungen und Modellierungen sindin Gange in Zusammenarbeit mit Kollegen in Harvard und Bonn.Die systematishe Beobahtungen mit dem Submillimeter-Teleskop JCMT (ebenfalls aufMauna Kea in Hawaii) von protostellaren Objekten mit grossen und kleinen Massen wurdenweitergeführt. Wir konnten die Liste der Beobahtungen von CO+, SO+, CN und NO in5 Objekten ergänzen und haben neu eine Beobahtung von SH+ versuht. Sie �el wieerwartet auf eine starke SO-Linie, was eine eindeutige Identi�kation shwierig mahenwird. Bei einem der massereihen Objekte (AFGL 2591), das tief eingebettet ist und vondem keine Röntgenemission bekannt ist, sagen wir eine Röntgenleuhtkraft von > 1031erg/s voraus.Der Bereih der Millimeter- und Submillimeter-Wellen wird in naher Zukunft besondersinteressant für uns, da auh das neue ARGOS Spektrometer dafür sehr geeignet ist. ImNahfolgeprojekt soll ARGOS an den Millimeterteleskopen auf dem Gornergrat und inChile (Nanten2) zum Einsatz kommen. Ferner sind wir an einem Projekt mit dem Her-shel Satellit der ESA beteiligt, der 2008 gestartet, der im Submillimeterbereih beobahtenwird. Ein grosser Teil unserer Beobahtungen wird dem Wasser und den Hydriden gewid-met sein. Etwa um die gleihe Zeit wird auh ein neues Grossteleskop in diesem Bereih,ALMA, mit ESO Unterstützung fertig werden (P. Stäuber und A.O. Benz, in Zusammen-arbeit mit T. Bourke, Harvard-Smithsonian).Hydride in Gebieten von Stern- und PlanetenentstehungDiatomishe Hydride sind eine Klasse von interstellaren Molekülen, die typish sind fürdie Submillimeter- und Terahertz-Region des Spektrums. Die meisten der tiefsten undstärksten Rotationslinien können niht vom Boden aus beobahtet werden. Hydride undihre ionisierten Varianten sind daher noh wenig erforsht und viele noh nie beobahtetworden. Sie spielen wihtige Rollen in den hemishen Netzwerken von H2O, CO und SO.Wenn ein Gas durh einen zentrales Objekt von hohenergetishen Photonen bestrahltwird, wird die Häu�gkeit von Hydriden um Zehnerpotenzen vermehrt. Wir sammeln undberehnen die Frequenzen von Rotationslinien aller wihtigen Hydride und ihrer Ionen. Aus



Zürih: Institut für Astronomie 809den Molekülparametern modellieren wir die Linienstärke, so dass eine Auswahl für spätereBeobahtungen möglih wird. Viele der Linien werden erst durh den Hershel-Satellitenbeobahtbar werden (S. Bruderer, A.O. Benz und P. Stäuber, in Zusammenarbeit mit A.Merkt, Phys. Chemie ETHZ).XMM-Newton-Beobahtungen des Chamaeleon I-SternentstehungsgebietesWir haben fünf XMM-Newton-Aufnahmen des Chamaeleon I-Sternentstehungsgebietesanalysiert. Insgesamt haben wir 449 Röntgenquellen detektiert. Darunter sind 96 spektro-skopish bestätigte Mitglieder der Chamaeleon I-Dunkelwolke. Wir haben 6 Cha I-Sternemit Spektraltyp später als M6.5 detektiert, die deswegen als Braune Zwerge klassi�ziertwerden. Die Spektren der helleren Quellen wurden mit einem Modell für eine kontinuier-lihe Emissionsmassverteilung analysiert. Dieses Modell besteht aus zwei Potenzgesetzenin Temperatur, ähnlih wie die Emissionsmassverteilungen von sonnenähnlihen Hauprei-hensternen, die wir in unserer früheren Arbeit gefunden haben (Telleshi et al. 2005). Wirhaben Korrelationen zwishen der Röntgenleuhtkraft und vershiedenen Sternparameternwie Rotationsperiode, Masse und bolometrishe Leuhtkraft studiert. Zusätzlih haben wirin Cha I eine Abweihung vom galaktishen NH/AJ -Verhältnis gefunden, welhe mit einergrösseren harakteristishen Staubgrösse erklärt werden kann. (A. Telleshi, M. Güdel, K.Briggs, PSI, in Zusammenarbeit mit M. Audard, Columbia University).Sternentstehung in der Taurus-Molekülwolke: Survey mit XMM-Newton und dem SpitzerSpae TelesopeEine Grossuntersuhung des nähsten Sternentstehungsgebietes in den Taurus-Molekülwolken(TMC) wurde begonnen. TMC produziert ausshliesslih Sterne von kleiner Masse, welherelativ isoliert entstehen. Der XMM-Newton-Survey ist komplett und umfasst 27 Felder miteinem Durhmesser von je einem halben Grad. Die ausgezeihnete Emp�ndlihkeit des Sur-veys erlaubt uns zum ersten Mal, praktish alle beobahteten T Tauri-Sterne zu detektie-ren. Wir �nden signi�kante Untershiede zwishen der Röntgenproduktion der klassishenund der weak-lined T Tau-Sterne. Ebenso zeigt sih eine deutlihe Abhängigkeit zwishenRöntgenaktivität und Rotationsperiode. Eine solhe Beziehung wird zwar bei Hauptrei-hensternen, aber niht bei anderen T Tauri-Sternen gefunden, was mögliherweise auf einetwas höheres Alter der Taurus-Wolke verglihen mit z.B. den Orion-Molekülwolken hin-deutet. Wir haben auh einen unerwartet grossen Anteil der Braunen Zwerge detektiert(10/19). Weitere Auswertungen ergaben starke Emission von einigen tief eingebettetenProtosternen; einige davon wurden ausshliesslih während sehr starker Röntgenausbrühedetektiert. In Fall eines der beobahteten Protosterne gab ein ausgezeihnetes SpektrumAufshluss über die harakteristishe Elektrontemperatur im Plasma (a 50�60 MK) unddie Wassersto�-Kolonnendihte (a. 1023 m−2). Letztere absorbiert das Spektrum unter-halb von 2 keV fast vollständig. Parallel wird mit dem Canada Frenh Hawaii-Teleskop einsehr tiefer optisher und Nahinfrarot-Survey durhgeführt, der für die Quellenidenti�kati-on und Charakterisierung wihtig ist. Ein weiteres Grossprojekt hat das ganze Gebiet mitdem Spitzer Spae Telesope in allen Bändern des mittleren Infrarot aufgenommen. DasProjekt wird völlig neue Zugänge zu Problemen der Evolution von Protosternen und brau-nen Zwergen, der Rolle der Akkretionssheiben, der Chemie in Akkretionssheiben undHüllen und der Struktur der jungen Molekülwolken geben. Das Taurus-Projekt wird ineinem internationalen Team durhgeführt, das �nanziell und logistish durh das Interna-tional Spae Siene Institute in Bern unterstützt wird (M. Güdel, K. Briggs, A. Telleshi,K. Arzner, A. Glauser, PSI, in Zusammenarbeit mit mehreren externen Instituten).Röntgenemission von protostellaren Jet- und Aus�uss-QuellenDer Ursprung von Röntgenemission in Protosternen ist nah wie vor unklar. Eine Möglih-keit sind Shoks in den oft beobahteten Jets. Wir haben mehrere Objekte im Taurus-Sternentstehungsgebiet identi�ziert, die ein ungewöhnlihes Röntgenspektrum aufweisen.In allen Fällen zeigt sih ein weihes, sehr shwah absorbiertes Röntgenspektrum zusam-men mit einem harten, sehr stark absorbierten Spektrum. Ersteres ist einem Plasma von



810 Zürih: Institut für Astronomieeinigen Millionen K zuzushreiben, letzteres jedoh einem Plasma von 50�100 MK. Wirfanden, dass die harte, heisse Komponente Flares erzeugt, was für die kühle Komponenteniht der Fall ist. Alle Objekte akkretieren sehr stark und treiben polare Jets an. Wirspekulieren, dass die heisse Komponente koronalen Ursprungs ist (magnetish eingeshlos-senes Plasma), und dass die starke Absorption vom einfallenden Gas stammt. Da die kühleKomponente nur shwah absorbiert ist, entsteht sie wahrsheinlih in grösserer Distanzvom Stern. Shoks in der Beshleunigungsregion der Jets sind eine Möglihkeit (M. Gü-del, K. Arzner, K. Briggs, A. Telleshi, PSI, in Zusammenarbeit mit M. Audard, ColumbiaUniversity, S. Skinner, University of Colorado, und dem XMM-Taurus Team).Das T Tauri-Protostern-Dreifahsystem T Tauri N+SWir haben das T Tauri-Dreifahsystem im Röntgengebiet zum einen räumlih aufgelöstbeobahtet, und zum anderen das erste sehr detaillierte Röntgenspektrum erhalten. Ei-ne Chandra-Beobahtung mit einer Au�ösung von 0.4 Bogensekunden ergab, dass dierelativ starke Röntgenemission im Untershied zur Radioemission von der Nordkompo-nente T Tau N stammt. Dies hängt mit den günstigen Sihtbedingungen zusammen: Diekleine Ahsenneigung von T Tau N führt zu geringer Röntgenabsorption in den polarenAus�ussgebieten. In anderer Hinsiht gleiht T Tau N jedoh einem Protostern. Das vonXMM-Newton aufgenommene Röntgenspektrum der Quelle zeigt Temperaturen bis zu a.30 MK und eine Wassersto�-Kolonnendihte, die in ausgezeihneter Übereinstimmung mitdem von der optishen Extinktion durh Staub erwarteten Wert ist. Interessanterweise sindstarke Spektrallinien von Neon nahzuweisen. Es wurde kürzlih spekuliert, dass die Neon-Anreiherung (gegenüber Eisen oder Sauersto�) mit der Akkretion von Masse von derSheibe auf den Stern zusammenhängt, und dass hohe Dihten (1013 m−3) ebenfalls einenatürlihe Folge der Akkretionsströme auf den Stern sind. Allerdings �nden wir keine er-höhten Dihten, sondern sehen eine Phänomenologie, die analog zu anderen T Tau-Sternenist (M. Güdel, K. Briggs, A. Telleshi, PSI, in Zusammenarbeit mit M. Audard, ColumbiaUniversity, und S. Skinner, University of Colorado).Akkretionssheiben um junge SterneAkkretionssheiben um junge Sterne sind die Entstehungsorte von Planeten. Vor allem ausdiesem Grund gehören sie zu den bestuntersuhten Sheiben in der Astrophysik. Allerdingszeigt sih ähnlihes Verhalten auh in Sheiben von kataklysmishen Variablen und vonaktiven galaktishen Kernen. In diesen Umgebungen ist Viskosität, also der Parameter,welher Drehimpuls in der Sheibe nah aussen abführt, einer der wihtigsten, aber wohlder am shlehtesten verstandene Parameter der Akkretionstheorie. Wir untersuhen denbestakzeptierten Viskositätsmehanismus, nämlih die Magnetorotations-Instabilität. Da-zu verwenden wir eine Reihe von vershiedenen Simulationstehniken wie Lagrange- undEuler-Codes; wir benutzen �Large Eddy Visosity�, um Turbulenz auf niht-aufgelöstenräumlihen Skalen zu simulieren. Wir haben ebenfalls Simulationen mit stellaren Magnet-feldern ausgeführt, und andere mit Staub in den Sheiben. Wir erwarten, dass diese Arbei-ten zu einem besseren Verständnis der Planetenentstehung führen werden (O. Matthews,K. Arzner, PSI, in Zusammenarbeit mit L. Fouhet, ETH Zürih; D. Prie, University ofExeter, UK; M. Verma, Indian Institute of Tehnology, Kanpur, India; M. Truss, Univer-sity of Durham, UK; G. Wynn, University of Leiester, UK und R. Speith, UniverstätTübingen, Germany).Beobahtungen und Modelle der Staubsheibe eines jungen SternsFür das Verständnis von Stern- und Planetenentstehung ist die Untersuhung von Staub-sheiben junger Sterne von grosser Relevanz, da diese einerseits das Material für erdähnli-he Planeten liefern und andererseits deren Struktur und Zusammensetzung stark mit denphysikalishen Prozessen der Sternentstehung verbunden sind.Wir untersuhten in einer Fallstudie die zirkumstellare Staubsheibe des T Tauri-ObjektsIRAS 04158+2805. Dazu benutzten wir räumlih aufgelöste Bilder des in der Staubsheibegestreuten Sternlihtes im I-, H- und K-Band, eine Polarisationskarte im I-Band, sowie



Zürih: Institut für Astronomie 811ein Spitzer-IRS-Spektrum (SL,LL) und photometrishe Daten aus der Literatur, um dasSED zu bilden. Wir modellierten dieses Objekt, indem wir eine 3D Monte-Carlo-basierteStrahlungstransportsimulation benutzten, um mit den Beobahtungen vergleihbare Bil-der, Spektren und Polarisationskarten zu produzieren. Durh Anpassen der Modelparame-ter wurde so dasjenige Model mit der besten Übereinstimmung in sämtlihen Beobah-tungen gefunden. Für die Masse der Staubsheibe fanden wir 1.5 − 2.5 · 10−4 M⊙, einemaximale Staubkorngrösse von 1-3 µm und eine Inklination der Sheibe von 63-64 deg.Da wir aus dem gefundenen Modell eine Kolonnendihte des Staubs bestimmen können,benutzten wir eine Chandra-Röntgenbeobahtung, um die Kolonnendihte von Wassersto�
NH zu bestimmen. Wir konnten so das Gas-zu-Staub-Massenverhältnis entlang der Siht-linie dieser zirkumstellaren Sheibe mit 180 grob abshätzen (A. Glauser, M. Güdel, PSI,in Zusammenarbeit mit F. Ménard, C. Pinte, G. Duhêne und J.-L. Monin, Laboratoired'Astrophysique de Grenoble).PlanetenentstehungPlanetZ wurde erfolgreih gestartet (PIs: Lilly und Giardini, ETH-ERDW). PlanetZ ist einmultdisziplinäres Forshungsprojekt in der Wissenshaft der Planeten, welhe Forshungs-gruppen an der ETH Zürih, der Universität Zürih und der Universität Bern vereinigt.Der anfänglihe Shwerpunkt ist die Planetenentstehung in zirkumstellaren Sheiben, durhnumerishe dynamishe Simulationen von Sheiben bis zu Stössen zwishen grossen Plane-tesimalen und der Entstehung von Planetenkernen. PlanetZ organisiert regelmässige Tref-fen, in welhen die beteiligten Institute ihre neusten Resultate über Planetenentstehungpräsentieren und Ideen für zukünftige Projekte austaushen.In Zusammenarbeit mit Gonzalez (Lyon, Frankreih), Murray (Melbourne, Australien),und Maddiso (Melbourne, Australien) hat Fouhet die Auswirkungen studiert, welhe einPlanet in einer Sheibe bewirkt, die Gas und 1% Staub enthält. Sie führte dazu numerisheSimulationen durh mit einem SPH two-�uid Code. Diese Arbeit zeigte, dass ein Planetmit gegebener Masse eine Lüke bildet, welhe im Staub shneller wähst als im Gas.Ein Planet, der niht shwer genug ist, eine Lüke im Gas zu bilden, kann eine Lüke imStaub produzieren. Der Grund ist die Skalenhöhe des Staubs, welhe viel kleiner ist alsjener des Gases infolge der Staubkonzentration in der Mittelebene. Der Einshluss einesmagnetishen Feldes (mit Matthews, PSI) produzierte ein Loh im Zentrum der Gassheibedurh erhöhte Akkretion oder den Propeller-Mehanismus. Staub, der nur shwah ionisiertist, reagierte niht auf dieses Feld und akkumuliert an den Rändern der Gaslüke.Fouhet und Mayer, in Zusammenarbeit mit Pinte (Grenoble, Frankreih), arbeiteten ansynthetishen Bilder von geshihteten Sheiben. Sie begannen mit hydrodynamishen Si-mulationen und ergänzten sie mit Monte Carlo Rehnungen (MCFOST) für den Strah-lungstransport. Diese Erweiterung ist wihtig, um die Simulationen mit existierenden Be-obahtungen zu vergleihen.Eine numerishe Untersuhung der potenziellen Destabilisierung der Staubsheibe durhdie Kelvin-Helmholz Instabilität wurde von Fouhet angefangen, um die Einshränkun-gen von früheren analytishen Arbeiten zu verringern, welhe zum Beispiel eine konstanteDihte annehmen. Fouhet hat auh ein Projekt angefangen mit Stäuber und Benz, das diehemishen Reaktionen verfolgen will, die in der Gasphase der Sheibe statt�nden. DieseReaktionen bestimmen den Ionisationsanteil der zirkumstellaren Materie, welher über dieMöglihkeit der magnetorotationellen Instabilität in der Sheibe entsheidet.Mayer fuhr weiter, die gravitationelle Instabilität von gasförmigen protoplanetarishenSheiben zu untersuhen, um einen Mehanismus zur Entstehung von grossen Planetenzu �nden. Marksteine auf diesem Weg sind eine neue Simulation, in der 3D Strahlungs-transport eingeshlossen ist mittels einer Di�usionsapproximation, das Resultat von In-stabilitäten in Binärsystemen und langzeitlihe Integrationen von Sheiben, welhe durhProtoplaneten fragmentiert wurden. Diese Simulationen (bis zu 10 000 Jahren der Evo-lution) zeigen eine shnelle Bahnmigration nah innen. Sie ist ein Hauptproblem für die



812 Zürih: Institut für Astronomiekonventionelle Kernakkreationsmodelle der Entstehung von Grossplaneten. Es kann mitdiesem Sheibeninstabilitätsmodell umgangen werden.Mayer hat neue SHP Simulationen mit Multimassentehnik verwendet, um die Entstehungvon protoplanetaren Sheiben, welhe beim Kollaps einer rotierenden Molekülwolke entste-hen, mit Au�ösungen besser als einer astronomishen Einheit zu untersuhen. Vorläu�geResultate zeigen, dass Sheiben bereits gravitationell instabil werden, wenn sie immer nohin der protostellaren Phase sind. Die Instabilität liefert einen Akkretionsmehanismus, dereinen grossen Teil der Sheibenmasse in den Stern hinein treibt.2.4 Extragalaktishe AstronomieBeobahtungen in Kosmologie und Galaxienentwiklung bei grosser RotvershiebungDie spektroskopishen Nahfolgearbeiten von COSMOS, zCOSMOS, wurden als LargeProgram begonnen mit 600 Stunden Beobahtungszeit auf dem European Southern Ob-servatory (ESO) Very Large Telesope (VLT). Das Ziel war Spektren und Rotvershie-bungen von ungefähr 40'000 COSMOS-Galaxien mit 0 < z < 3 (PI: Lilly) zu erhal-ten. zCOSMOS ist eine weltumspannende Zusammenarbeit, welhe sih im Zusammen-hang mit dem Hubble Spae Telesope (HST) Treasury Programm der Advane Camerasfor Survey (ACS) gebildet hat und nun Nahfolgebeobahtungen produziert, welhe ein2 Quadratgrad grosses Gebiet betre�en. Die Bilder werden über ein breites Wellenlän-genband von Röntgen- bis Radiostrahlungen beobahtet. Das Hauptziel des Kosmospro-gramms ist es, eine Verbindung zu suhen zwishen der Entwiklung von Galaxien undihrem zentralen shwarzen Loh, ihrer Umgebung und den grossskaligen Strukturen, inwelhe sie eingebettet sind. Die Erhältlihkeit von hohqualitativen HST+ACS Bildern fürdas ganze Gebiet, zusammen mit photometrishen Rotvershiebungen, welhe von Zusatz-daten hergeleitet wurden, erlauben es, eine Morphologiestudie in Abhängigkeit von Zeitund kosmisher Umwelt durhzuführen. Ein erstes Ziel von zCosmos ist, die Umgebungder Galaxien und der unmittelbaren Umgebung der Gruppe bis zum 100 Mp Massstabdes kosmishen Netzes zu harakterisieren. Auf diese Weise soll der Zusammenhang zwi-shen der Entwiklung von Galaxien und AGNs sowie ihrer kosmishen Umgebung ver-standen werden. Die ersten 2000 zCOSMOS-Galaxien wurden beobahtet und analysiert.Ein erstes �zCosmos redshift reoniliation meeting� wurde im September 2005 in Zü-rih durhgeführt. Die anfänglihe Auswahl der zCOSMOS Rotvershiebungen wird vonder ganzen Kosmos Zusammenarbeitsgruppe vielfah benutzt, um photometrishe Rotver-shiebungsshätzungen zu prüfen. (für eine Liste der zKOSMOS Zusammenarbeit siehehttp://www.exp-astro.phys.ethz.h/zCOSMOS/zCOSMOS%20Core%20Team.htm)Um die Informationen über die grosse Zahl der Galaxien in Kosmosbildern auszunützen,die noh keine spektroskopishe Rotvershiebungsmessungen haben, entwikelten Feld-mann, Carollo, Lilly und Poriani ein photometrishes Rotvershiebungsprogramm, wel-hes Bayesshe Statistik brauht in einem 2 dimensionalen Parameterraum von Rotver-shiebung und Galaxientyp. Sarlata, Carollo und Lilly haben zudem die Morphologievon shwahen Galaxien auf eine vollständig automatishe Art klassi�ziert, indem sie eineHauptkomponente-Analyse der Messungen von Lihtmomenten (M20), Asymmetrie (A),Konzentration (C), und Gini-Koe�zient (G) der Galaxie durhführten. Sargent, Carolloand Lilly haben die Skalenlänge von Galaxien bis zu einer Rotvershiebung von z=1 gemes-sen und herausgefunden, dass die Leuhtkraft-Grössenfunktion der Sheibengalaxien in derzweiten Hälfte des Weltalters konstant blieb. In Zusammenarbeit mit Lilly und Carollo hatPoriani damit angefangen die Klustereigenshaften und Häu�gkeiten von Galaxien (diemittlere Zahl der Objekte innerhalb eines Halo von gegebener Masse) im Cosmos-Katalogzu messen. Diese Arbeit führt seine frühere Studie über Halo-Besetzungszahl weiter alsFunktion des Galaxienspektraltyps und Quasarleuhtkraft der 2QZ Quasare (mit Norberg,Edinburgh). In der Folge wurden die Klustereigenshaften von Galaxien bei grosser Rot-vershiebung untersuht als Funktion der Galaxieneigenshaften (z.B. Morphologie, Stern-masse, Farbe, usw.) in Zusammenhang mit dem Halo-Modell. Ziel ist, den Zusammenhangvon Galaxien und ihrer Umwelt zu verstehen.



Zürih: Institut für Astronomie 813Die Voraussagen der hohaufgelösten hydrodynamishen Simulation der Lambda-CDMKosmologie verbunden mit einem Strahlungstransportprogramm wurden von Cantalupo,Lilly und Poriani verwendet, um die Eigenshaften, Spektren und räumlihen Verteilungender �uoreszenten Lyα Emission bei einer Rotvershiebung von ∼3 vorauszusagen. DieseStrahlung entsteht wenn das intergalaktishe Mediums durh einen Quasar bestrahlt wird.Die Voraussagen wurden dann verwendet, um eine optimale Beobahtungsstrategie für die�uoreszente Lyα Strahlung zu entwikeln. Vier Nähte von VLT Zeit anfangs Dezember2005 wurden dem Projekt zugesprohen und die Daten werden im Moment analysiert. Einevorläu�ge Auswertung der Beobahtungen zeigt, dass die Voraussagen bestätigt werden.Lilly, Miniati und Bernet haben in VLT Beobahtungen die Statistik der Faraday-Rotationuntersuht und das Rotationsmass als Funktion der Rotvershiebung von Quasaren be-stimmt. Die möglihe Beziehung zwishen kosmisher Absorption und dem Rotationsmasswird gegenwärtig untersuht.Maier, Lilly und Carollo brauhten spektroskopishe Beobahtungen im nahen Infrarotmit dem ISAAC Spektrometer am VLT und NIRSPEC am Kek, um die Hα und [NII℄Linien in Galaxien bis zu einer Rotvershiebung von z=1.4 zu messen. Die Untersuhungunterstützt das Szenario der Galaxienentstehung durh Downsizing.Sarlata nahm zusammen mit Stiavelli (STSI, Baltimore) teil an der HST+ACS Durh-musterung in der Nähe von SDSS QSOs mit z > 6. Das Ziel ist, Galaxien bei ähnlihenRotvershiebungen wie die QSOs zu �nden. Diese sind vermutlih von Objekten umgeben,da sie vermutlih in Regionen von erhöhter Dihtmassenverteilung liegen. Ein Übershussan Objekten mit (I − z) > 1.5 in den QSO Gebieten wurde mit grosser statistisher Zu-verlässigkeit gefunden. Die Resultate liefern Beispiele von Galaxienhaufen bei höhsterRotvershiebung.Lilly und Tran haben ihre Suhe nah Galaxien mit shwaher Lyα Emission bei z∼6.5fortgesetzt. Die Analyse früherer Beobahtungen, wo keine solhe Galaxien gefunden wur-den, haben ihnen erlaubt zu zeigen, dass die Dihte der LAEs bei z∼6.5 kleiner ist als beiz∼3. Neue Beobahtungen haben ungefähr den Umfang der Durhmusterung verdoppelt.Sie wurden analysiert und die Resultate werden bald publiziert.Mit Daten des 2dF Quasar Survey (2QZ), haben Poriani und Norberg die Auto- undKreuzkorrelation von Quasaren als Funktion der Rotvershiebung und Leuhtkraft gemes-sen. Damit kann eingegrenzt werden, wie Galaxien mit ihrem virialisierten Dunkelmaterie-Halo als Folge des Entstehungsprozesses der Galaxie assoziiert sind.Beobahtungen der Galaxieentwiklung bei kleiner RotvershiebungDer ZENs (Zurih Environmental survey) wurde begonnen, um als ESO Large Program185 Galaxiengruppen in 2 optishen Bänder zu beobahten. Die Galaxien stammen ausdem 2dFGRS Katalog (PI: Carollo). Dieses Programm wird untersuhen, wie Galaxie-neigenshaften von lokalen Gruppen beein�usst werden und daher die spektroskopisheDurhmusterung von zCOSMOS bei hoher Rotvershiebung ergänzen. Sie wird eine ähnli-he Zahl von Gruppen mit ähnlihen Massenskalen liefern zu einer Zeit, die etwa der Hälftedes Weltalters entspriht. Diese lokale Durhmusterung von Galaxien Gruppen wird als lo-kale Vergleihsmarke benutzt, um die Rolle der mittleren Dihteumgebung im Laufe derkosmishen Zeit zu untersuhen.Carollo und Sarlata haben die Untersuhung einer Population von späten Sheibengala-xien abgeshlossen, die mit dem ACS beobahtet wurden. Sie fanden, dass entgegen derallgemeinen Annahme mehr als die Hälfte der späten Kernpopulation älter ist als der Kernder Milhstrasse.Theoretishe Arbeiten in Kosmologie und GalaxienentwiklungMiniati fuhr weiter an der Entwiklung eines neuen multiphysikalishen AMR Codes fürkosmologishe Simulation in Zusammenarbeit mit P. Colella am LBL, Berkeley USA. Dasneue Programm erlaubt es, die Entwiklung der stossfreien und stossdominierten Materie



814 Zürih: Institut für Astronomiezu verfolgen, sowie Strahlungskühlung, die Konversion von kaltem Gas in Sterne, Beshleu-nigung und Ausbreitung der Teilhen der kosmishen Strahlung. Miniati entwikelte auhseine neuen hohau�ösenden numerishen Programme weiter, welhe auf Godunovs Me-thode für Hydrodynamik mit steifen Quellentermen basieren. Das neue Konzept erwiessih als sehr e�zient, stabil und äusserst genau.Unter Verwendung von Miniatis Code, welher einer hohen Au�ösung von hydrodynami-shen Simulationen der Lambda CDM Kosmologie erlaubt, modellierten Cantalupo, Lillyund Poriani die Eigenshaften, Spektren und die räumlihe Ausdehnung von �uoreszentenLyα Emissionen bei Rotvershiebungen ∼ 3. Sie brauhten die Resultate, um eine optimaleBeobahtungsstrategie von �uoreszenten Lyα Emission des intergalaktishen Mediums zudetektieren, das von einem Quasar beleuhtet wird. Anwendungen der Modellen bei höhe-ren Rotvershiebungen sind im Gang, mit dem Ziel, die Möglihkeiten zu erforshen, obdie Reionisationsepohe durh �uoreszierende Lyα Emissionen gefunden werden kann.Miniati untersuhte die Eigenshaft des magnetishen Feldes im Galaxienhaufen mittels desFaraday Rotationsmasses, welhes die Rotation des Polarisationswinkels der Radiostrah-lung angibt. Miniati fand, dass die Charakterisierung sehr shwierig ist, aber in zukünftigenExperimenten erreiht werden kann. Es war ihm möglih, Magnetfelder im Galaxienhaufenzu detektieren und frühere Messungen zu bestätigen.Carollo, Feldmann und Mayer haben SPH Simulationen der Gruppenumgebung begon-nen, um die E�ekte der vershiedenen physikalishen Parameter (Zustandsgleihung, Halo-Parameter, Sternenentstehung und Rükkopplung) auf die Entwiklung der Galaxien invershiedenen Umgebungen zu studieren. Die theoretishen Voraussagungen werden be-nutzt werden, um die Resultate der Gruppenumgebung zu interpretieren, welhe aus unse-ren Durhmusterungen bei z=0 und z=1 der ZENs und zCOSMOS Programme hergeleitetwerden.Carollo, Hahn und Poriani mahen Simulationen bei hoher Au�ösung von dunkler kos-mologisher Materie mit GADGET auf ihrem eigenen Anteil von GONAZLES BeowulfClusterzeit. Sie untersuhen die Ausrihtung der Halos mit den Filamenten in der grossräu-migen Struktur, die Abhängigkeit der Ausrihtung, die Drehimpulseigenshaften des Halosauf die Umgebung und die Entstehungszeit von Strukturen. Eine erste Reihe von Simula-tionen wird gegenwärtig analysiert.Carollo und Mayer haben zur Untersuhung des Live-Halo, SHP Simulationen von isoliertenSheibengalaxien bei vershiedenen Zustandsgleihungen, Halo-Parameter, Sternenentste-hung und Rükkopplung begonnen, um die Bedingungen der Entstehung und Entwiklungherauszu�nden. Erste numerishe Versuhe, welhe den 3D-Ein�uss des Halos auf die Ent-wiklung der Sheibe (und der Halo-Sheibe Wehselwirkung) berüksihtigen, wurdendurhgeführt. Im Moment werden die simulierten Daten untersuht.Poriani hat eine ray-traing Methode entwikelt, um den Strahlungstransport im inter-galaktishen Medium bei grossen Rotvershiebungen zu untersuhen. Spezielle Aufmerk-samkeit gab er dem Problem der inhomogenen Reionisation. Die Methode ist geeignet, dieAusbreitung der Strahlung innerhalb eines Gebietes zu verfolgen, welhes vorher in kos-mologishen Simulationen auf Skalen von der typishen Distanz zwishen den Quellen desionisierenden Flusses und den Strukturen berehnet wurde. Eine Reihe von Anwendungender Codes sind in Vorbereitung in Zusammenarbeit mit Lilly und Cantalupo, sowie Madau(UCSC).Poriani (mit Madau, UCSC) hat die vorgalaktishe Anreiherung des intergalaktishenMediums, ausgehend von Zwergalaxien bei Rotvershiebungen 6< z <12 untersuht. Erzeigte, dass diese Anreiherung quantitativ die hohe Kreuzkorrelation zwishen C IV Sy-stemen und Lyman-break Galaxien. bei z = 3 erklären lässt. Die Modelle werden nunerweitert, um neue Observable zu bestimmen, welhe helfen könnten, die Geshihte derMetallanreiherung im intergalaktishen Medium zu rekonstruieren.



Zürih: Institut für Astronomie 815Zemp und Carollo zusammen mit Moore (UniZ) entwikelten einen Code, der die enormeSpannen in Masse, Länge und Zeitdynamik erfassen kann, welhe notwendig sind, um dy-namishe E�ekte von Vereinigungen Shwarzer Löher in Halos von kalter Dunkelmateriezu untersuhen. Ein neuer Zeitshrittmehanismus wurde eingeführt, der die Bahnen dershwarzen Löher korrekt verfolgt. Mit dem Zeitshritt-Kriterium ist jedes Teilhen einge-bunden in die Simulation mit einem Zeitshritt proportional zu seiner lokalen dynamisherZeit. Für Bahnen mit grosser Exzentrizität werden die Zeitshritte entsprehen korrigiert.Dies erlaubt, die Bahnen der Teilhen zu verfolgen, welhe mit Shwarzen Löhern durhStösse wehselwirken. Eine andere neue Tehnik wurde eingeführt, welhe Shalenmodellevon Halos mit Objekten vershiedener Masse brauht, um die gewünshte räumlihe Auf-lösung zu erreihen. Die Vereinigung von Shwarzen Löhern wird zurzeit auf dem zBOX2Superomputer (UniZ) erstmals simuliert.Poriani und Pillepih begannen mit einer Untersuhung, ob 21m Karten gebrauht wer-den können, um die primordiale niht-gaussshe Verteilung von Überdihten einzushrän-ken (oder sogar zu detektieren), welhe während einer niht-standard In�ationsperiodeerzeugt wurden. Das Projekt benutzt die Tatsahe, dass bei einer genügend grosser Rot-vershiebung vor der signi�kanten Reionisation und Heizung, die HI Verteilung als Absorp-tion in 21 m gesehen wird, gegen den kosmishen Mikrowellenhintergrund. Aus diesemGrund könnte die Statistik der 21 m Karten gebrauht werden, um die Eigenshaften vonprimordialen Dihte�uktuationen zu bestimmen.Dutton hat den Ursprung der Sheibengalaxie-Skalierungsbeziehungen untersuht mit state-of-the-art analytishen Modellen und neuen Beobahtungsdaten. Der Ursprung der Tully-Fisher Beziehung wurde shon seit langem erforsht. Wenig Aufmerksamkeit wurde jedohdem Ursprung der Streuungen gewidmet. Insbesondere zeigen Beobahtungen, dass dieStreuung niht korreliert ist mit der Ober�ähenhelligkeit der Sheibe. Dies bedeutet, dassdie TF-Streuung niht von der Beziehung von Durhmesser und Leuhtkraft abhängt.Dutton fand, dass mit der Verwendung dieser Streuung als Einshränkung die Baryonenin Gasphase in das Massenbudget der Galaxien einbezogen werden müssen, um die Tully-Fisher Beziehung zu erklären.Mayer fuhr weiter hohaufgelöste kosmologishe Simulationen zu berehnen, welhe dieEntstehung der grossen Spiralgalaxien in einem grossen Skalenbereih von der Milhstrassebis zur LMC wiedergeben. Diese Simulationen enthalten auh ein neues Rükkopplungs-szenario, dass die vershiedenen Phasen des interstellaren Mediums im MKee-OstrikerModell produziert. In einem CDM Modell können dank der Kombination eines realisti-shen Rükkopplungsmodells und der Kontrolle numerisher E�ekte Sheiben entstehen,welhe die Tully-Fisher Beziehung befolgen und eine anti-hierarhishe Sternenstehung ha-ben. Die gegenwärtigen Arbeiten befassen sih auh mit den Satelliten der lokalen Gruppeund mit der Auswirkung einer früheren Heizung durh das UV Feld, das von PopulationIII Sternen erzeugt wurde.Mayer begann auh eine Untersuhung der Bahnenentwiklung und des Massenzuwahsvon zentralen galaktishen Shwarzen Löhern während Vereinigungen. Er teilte die SPHTeilhen auf, um eine Au�ösung von 1 p in einem Volumen von hunderten von kp zuerreihen. Eine einfahe Zustandsgleihung und Kühlfunktion für rein atomishes Gas wur-den verwendet, um die Sheiben zu modellieren. Simulationen, die auh molekulares Gas,Metalle und Rükkoppelung durh Strahlung von massiven Sternen einshliessen, sind ge-plant.Mayer arbeitete auh an der Verfeinerung des Modells für Gezeitenumrührung, in welhemkugelförmige Zwerggalaxien durh kleine sheibenförmige Galaxien produziert werden. DasProgramm shliesst niht-axisymmetrishe (Bar/bukling) Instabilitäten und Massenver-lust ein, beide durh das Gezeitenfeld einer primären massiven Spiralgalaxie, wie zumBeispiel die Milhstrasse, produziert. Besonderes Augenmerk wurde auf die Auswirkungeiner dünnen Korona von heissem Gas um die Milhstrasse gelegt. Dieses Gas mit gerin-ger Dihte kann e�zientes Staudruk-Stripping produzieren in Kombination mit Gezeiten



816 Zürih: Institut für Astronomieund Heizung durh den kosmishen UV Hintergrund. Dies könnte den Ursprung des Gasesin Strahlungsarmen dSphs erklären und würde voraussagen, dass sie ähnlih wie heutigeIrreguläre aus gasreihen Zwerggalaxien entstanden sind.Mayer koordinierte auh ein grosses Projekt in numerisher Astrophysik, das den Vergleihzwishen SPH und Grid-Codes zum Ziel hat (inbegri�en AMR Codes). In einer Vielfalt vonTestproblemen, die für die Kosmologie von Interesse sind, sowie für die Physik des inter-stellaren Mediums, der Sternen- und Planetenentstehung. Die numerishen Codes, welhein diesem Projekt verglihen werden, sind unter anderem GASOLINE, ENZO, FLASH,GADGET2 und HYDRA. Erste Resultate bezüglih des Problems der Fragmentierungvon astrophysikalishen selbstgravitierenden Sheiben wurden bereits erhalten.2.5 Astronomishe InstrumentierungHauptoptik und Mixer-Subassemblies für HIFI auf dem Hershel-SatellitenDas Institut ist am HIFI Instrument beteiligt, einem der drei Fokalinstrumente von Her-shel. Der ESA Satelliten soll anfangs 2008 gestartet werden. HIFI wird im Terahertz-Bereih mit grosser Emp�ndlihkeit und spektraler Au�ösung messen. Der Forshungs-shwerpunkt ist die Sternentstehung, insbesondere die Beobahtung von Wassermolekülenin der Gasphase in vershiedenen astronomishen Objekten. Das Institut für Astronomieist für die Fabrikation der Hauptoptik und Mixer-Subassemblies verantwortlih, die inder Industrie produziert werden. Das Flugmodell der Hauptoptik wurde ans PI-Institut(SRON, Niederlanden) abgeliefert und erfüllt die Spezifkationen. Die Hauptoptik enthältüber hundert Aluminiumspiegel, deren Produktion ebenfalls von der ETH in Auftrag ge-geben und in der Industrie ausgeführt wurde. Mixer-Subassemblies bestehen über tausendBestandteilen, die produziert, zusammengebbaut und zur Quali�kation abgeliefert wurden.Am Institut für Feldtheorie und Höhstfrequenztehnik der ETH wurde der zweite Zwi-shenfrequenzverstärker entwikelt, getestet und quali�ziert. Sein Flugmodell wurde in derIndustrie hergestellt und ebenfalls abgeliefert. Das Institut für Astronomie hat die Betreu-ung des gesamten ETH Teils übernommen (A.O. Benz, Ch. Monstein, in Zusammenarbeitmit dem Institut für Feldtheorie und Höhstfrequenz ETHZ und SRON, Groningen).ZIMPOL3Das ZIMPOL3-Projekt wurde in der Berihtsperiode weiterentwikelt mit der in früherenBerihten beshriebenen Zielsetzung, nämlih Ersatz und Verbesserung der bestehendenZIMPOL2-Systeme.Ein Prototyp der neuen CCD-Kamera wurde gebaut und getestet. Die Ergebnisse zeigen,dass die Entwiklungsziele noh niht in jeder Hinsiht erreiht wurden und vershiedeneVerbesserungen erforderlih sind. Das neue System-Konzept der Hard- und Software hatsih jedoh bereits erfolgreih bewährt.Das thermo-elektrishe Kühlsystem der neuen Kamera ist zwar noh niht in seiner end-gültigen Form, ermögliht aber bereits eine Betriebstemperatur von −40◦C unter der Um-gebungstemperatur. Ebenso hat sih ein neues Steker-Konzept in Bezug auf seine Va-kuumtauglihkeit bewährt. Der Dunkelstrom wurde im Vergleih zu ZIMPOL2 erheblihreduziert (Faktor 5 ohne, Faktor 27 mit Demodulation). Dies ist auf die untershiedliheAnsteuerung der CCD-Elektroden zurükzuführen. Die Emp�ndlihkeit der Kamera ist mit0.3 ADU/e− um einen Faktor 7.6 grösser. Linearität und Ausleseraushen müssen jedohnoh um einen Faktor 10 bzw. 3 verbessert werden. Entsprehend ist auh die erreihbarepolarimetrishe Genauigkeit noh ungenügend.Die endgültige Version eines speziellen Treibers für Pokels-Zellen wurde fertiggestellt undgetestet. Der Treiber ermögliht den Betrieb einer Pokels-Zelle mit zwei vershiedenenHohspannungen bzw. optishen Verzögerungen. Bei der Verwendung von zwei Pokelszel-len ist damit der Einsatz in einem Vektorpolarimeter zur simultanen Messung aller Stokes-Parameter möglih. Der mit einem embedded Controller ausgestattete Treiber wurde indas ZIMPOL3-Netzwerk integriert.



Zürih: Institut für Astronomie 817Für die Beobahtung der Sonnen�nsternis vom 29. März 2006 wurde ein netzwerkfähi-ger Shrittmotor-Kontroller entwikelt, der ebenfalls mit dem neuen ZIMPOL3-System-Konzept kompatibel ist.Die Software für ZIMPOL3 wurde als dynamish kon�gurierbares System konzipiert. DieZIMPOL3-Hardware-Komponentenwerden durh ihre Verbindung mit einem lokalen Ether-net in das System integriert. In jedem Subsystem läuft ein Server-Prozess, der mit einemZIMPOL3-Client kommuniziert. Das kann ein Command/Sript-Interpreter (CSI) odereine Graphishe Benutzershnittstelle (GUI) sein. Dieses System wurde bereits in vershie-denen Subsystemen implementiert, so bei der Steuerung des Sonnenturms in Zürih, demoben erwähnten Pokels-Zellen-Treiber und dem Shrittmotor-Kontroller. Die Server sindauh kompatibel zum alten ZIMPOL2-System. CSI und GUI sind als generishe, portableJava Applikationen realisiert und können somit sowohl auf Linux als auh MS-Windows-Plattformen betrieben werden (S. Hagenbuh, P. Steiner, H.P. Povel, F. Aebersold und D.Gisler)Digitales Fourier-Transformations-SpektrometerDas Multikanal-Spektrometer (FFT Analyzer ARGOS) wurde von einem Demonstrations-model zu einem astronomish einsetzbaren Gerät entwikelt. Das Konzept von ARGOSberuht auf einer Fast-Fourier Transformation (FFT) des zeitlih variablen Signals. DieEntwiklung in Zusammenarbeit mit der Firma Aqiris AG, Genf, bestand darin, die FFTauf einem Field Programmable Gate Array (FPGA) zu implementieren, das direkt auf denSampler montiert wird. Das nun kommerziell erhältlihe Produkt wurde zu einem astro-nomishen Spektrometer weiterentwikelt. Die Arbeit umfasste die PC-Software inklusiveInterfae zum KOSMA Teleskop auf dem Gornergrat bei Zermatt. Dort wurde das fertiggestellte Gerät erstmals im Feld getestet. Die Beobahtung einer nahen Sternentstehungs-region gelang auf Anhieb. Der Vergleih mit dem parallel beobahtenden akusto-opishenSpektrometer von KOSMA zeigt keine Untershiede. ARGOS hat jedoh zehnmal grössereBandbreite, hundertmal grössere Dynamik, kostet zehnmal weniger, und brauht zehnmalweniger Strom. Sowohl auf dem Gornergrat, in terrestrishen Messungen mit der Univer-sität Bern und dem MPI Lindau, wie auh zu Hause im Labor wurde das Spektrometerauf viele Arten weiter geprüft, was noh zu einigen Verbesserungen führte. (Ch. Mon-stein und H. Meyer, in Zusammenarbeit mit B. Stuber und D. Zardet, FahhohshuleNordwestshweiz).Fabry-Pérot FiltersystemEin zwishen 393 nm und 660 nm durhstimmbares optishes Filtersystem wurde am IR-SOL (Istituto Rierhe Solari Loarno) in Betrieb genommen. Die Bandbreite liegt zwi-shen 30 und 50 mÅ. Es ist hauptsählih für die Verwendung mit ZIMPOL als bildgeben-des monohromatishes Vektorpolarimeter konzipiert.Das shmalbandige Filtersystem, in Kombination mit der sehr hohen Emp�ndlihkeit vonZIMPOL, erlaubt z.B. die räumlihe Strukturierung der Polarisationssignaturen im �Zwei-ten Sonnenspektrum� zu untersuhen. Weitere Einsatzmöglihkeiten sind die Erfassungvon Magnetfeld-, Temperatur- und Geshwindigkeitsverteilungen in vershiedenen Höhen-shihten in der Sonnenatmosphäre.Die Hauptkomponenten sind zwei doppelbrehende Fabry-Pérot Etalons (FPE) mit Kavi-täten aus LiNbO3. Mittels einer Doppelpasstehnik kann die Finesse des Gesamtsystemserhöht und infolgedessen ein interessierender Spektralbereih besser isoliert werden.Zwei vershiedene optishe Kon�gurationen wurden entwikelt: die kollimierte Kon�gura-tion wurde auf Lihtstärke und ein grosses Gesihtsfeld hin optimiert. Die telezentrisheKon�guration wurde auf hohe räumlihe Au�ösung und eine kompakte Bauweise ausgelegt,was einen Einsatz an anderen Teleskopen (z.B. dem Shwedishen Sonnenteleskop auf LaPalma) erlaubt.



818 Zürih: Institut für AstronomieMithilfe von Spektrographenmessungen und dem Vergleih mit numerishen Modellen wur-de untersuht wie sih das Transmissionsspektrum der FPE als Funktion der drei Tuning-Parameter Temperatur, Spannung und Kippwinkel verhält. Aus den Resultaten wurde einespektrale Kalibrationsmethode abgeleitet und wir liessen geeignete Vor�lter anfertigen.Die kollimierte Kon�guration wurde am IRSOL in der zweiten Hälfte 2005 aufgebaut. Dieersten Testbeobahtungen in Hα zeigten, dass die FPE korrekt mit ZIMPOL zusammen-arbeiten. Daraufhin wurde begonnen, die FPE auf die restlihen Vor�lter zu kalibrieren.Nah Abshluss dieser Arbeiten ist das Filtersystem bereit für wissenshaftlihe Beobah-tungen (A. Feller, D. Gisler und J.O. Sten�o, in Zusammenarbeit mit R. Ramelli und M.Bianda vom IRSOL, Loarno)Instrument für die Beobahtungen der totalen Sonnen�nsternis vom 29. März 2006Für die nähste totale Sonnen�nsternis vom 29. März 2006 wurde ein Spektropolarimetergeplant und gebaut. Das wissenshaftlihe Ziel des Experiments ist die Messung der Streu-polarisation des hromosphärishen Emissions-Spektrums welhes nur wenige Sekundenvor und nah der totalen Phase einer Sonnen�nsternis zu beobahten ist.Ein geeigneter Beobahtungsort mit einer sehr hohen Wahrsheinlihkeit für gutes Wettermusste evaluiert werden. Dieser wurde bei Waw an Namos im Süden von Libyen gefunden.Das Instrument besteht aus einem kleinen Teleskop (Dall-Kirkham Design, 20m Ö�nung,f/11.5) gefolgt von einem Spektropolarimeter. Der Spektrograph wurde durh ein konkavesholographishes Gitter realisiert. Vor dem Gitter muss das f/11.5 des Teleskops auf dasf/2.8 des Gitters mittels eines elliptishen Spiegels reduziert werden. Der Spektrographarbeitet im Bereih 390 bis 870 nm und hat eine spektrale Au�ösung von 0.2 nm. DiePolarisationsanalyse wird durh eine Savart-Platte, welhe das Liht in zwei orthogonalpolarisierte Strahlen aufspaltet, realisiert. Die Daten werden mit einer shnellen CCD-Kamera aufgenommen. Diese erlaubt eine zeitlihe Au�ösung von 20ms. Ein speziellesProgramm für die Datenaufnahme wurde entwikelt. Eine kompakte Mehanik wurde amInstitut und in der mehanishen Werkstatt des Physik Departements geplant und gebaut(J.O. Sten�o, A. Feller, D. Gisler, F. Aebersold, P. Steiner, H.P. Povel).Polarisations-KompensatorplatteEin bekanntes Problem bei Polarimetrie mit Teleskopen, die niht �polarisationsfrei� sind,ist die störende und rausherzeugende Hintergrundpolarisation. Aus diesem Grund habenwir ein Softwarepaket POLCOMP entwikelt, das parallel zu einer ZIMPOL Beobahtungläuft. Es kontrolliert eine einfahe Glasplatte auf einem Rotationsrahmen im Lihtweg,die einen künstlihen Beitrag von Linearpolarisation zum Bild addiert. Der Neigungswin-kel zur optishen Ahse bestimmt den Polarisationsgrad, während das Azimut der Plattenormal zur Ahse die Polarisationsrihtung festlegt. Die POLCOMP Software korrigiert diesebeiden Parameter aktiv, so dass die Hintergrundpolarisation in der betrahteten Stokes-komponente minimiert wird. Wir haben POLCOMP während Beobahtungen auf Kitt Peakmit viel Erfolg eingesetzt (Ch. Thalmann).Frequenz-agiles Spektrometer CALLISTODie Antennen zum Empfang von Meterwellen mit dem CALLISTO Spektrometer zwi-shen 45 MHz und 160 MHz wurden im ETH Radioobservatorium in Bleien bei Gränihen,Shweiz, installiert und werden wie die anderen Antennen täglih der Sonne automatishnahgeführt. Trotz starken, lokalen Störsignalen (UKW-Sender, Pager und Fernsehsen-der) ergeben sih immer wieder wissenshaftlih wertvolle Spektren. Zur Verringerung derStöran�älligkeit wurden 4-port 90◦ Hybride montiert, be�nden sih aber noh in der Ver-suhsphase. Daten des CALLISTO Spektrometer fanden bereits Eingang in mehrere wis-senshaftlihe Publikationen. Das CALLISTO Spektrometer besteht nur aus käu�ihenKomponenten aus der Konsumelektronik und ist daher äussererst günstig. Wir haben 6identishe Geräte hergestellt und werden im Rahmen des Internationalen HeliosphärishenJahres (2007) einige CALLISTOs in einem weltumspannenden Netz auf Stationen in In-dien, Japan und USA verteilen. Die Daten werden von unserem Server ähnlih wie die



Zürih: Institut für Astronomie 819Instrumente in der Shweiz abgerufen, geeiht und optish dargestellt werden. Sie wer-den über unser Datenzentrum, zusammen mit den Daten des NASA-Satelliten RHESSI(Reuven Ramaty High Energy Solar Spetrosopi Imager) an der ETH gespeihert (Ch.Monstein, H. Meyer, F. Aebersold).RHESSI Satellit und DatenzentrumDie Software des RHESSI Satelliten (Reuven Ramaty High Energy Solar SpetrosopiImager) wird laufend weiter entwikelt. Die Arbeit konzentrierte sih auf zwei Projekte:abbildende Spektroskopie und die Integration der visibilitätsbasierten Bildrekonstruktionin das ö�entlih verbreitete Softwarepaket. Diese Arbeiten wurden zusammen mit Kollegenam NASA Goddard Spae Flight Center und dem Spae Sienes Laboratory UC Berkeleydurhgeführt. Das neue Tool für abbildende Spektroskopie stellt eine Benutzer-freundliheUmgebung her, um Spektren aus Image Cubes zu extrahieren. Der Output des Tools ist di-rekt mit einem weiteren Programm verbunden, das die Spektren eiht, korrigiert und �ttet.Dieses Tool wurde verbessert und getestet. Die neuen Möglihkeiten erlauben, erstmals ab-bildende Spektroskopie im grösseren Stil durhzuführen. Die Integration der Programme,die auf Visibilität basieren, verlangte neue Algorithmen und Output Formate. Das Projektverbesserte die Bildrekonstruktion, da sie im Fourier-Raum, in dem die Rohdaten anfallen,durhgeführt wird. Die Programme werden auh wesentlih e�zienter und kompakter.Qualität und Menge der Datenprodukte im HESSI European Data Center (HEDC) wur-den stark verbessert. Für jedes solare Ereignis werden RHESSI Bilder, Radiospektren vonPhoenix und Callisto bereitgestellt. Quiklooks von abbildender Spektroskopie wurdenebenfalls eingeführt. Neuerdings sind auh kombinierte Lihtkurven von Radio- und Rönt-genstrahlung erhältlih. Diese Datenprodukte werden automatish erstellt. Die Auswahlvon geeigneten Ereignissen aus einer grossen Zahl von Daten wäre ohne die Hilfe von HEDCheute fast unmöglih. Die Datenprodukte werden zunehmend auh von auswärtigen Benut-zern und zum Teil direkt in Publikationen verwendet (A. Csillaghy und P. Saint-Hilaire,in Zusammenarbeit mit NASA Goddard SFC und Universität von Kalifornien, Berkeley).ESO �Planet Finder�Der �ESO Planet Finder� ist ein zukünftiges Instrument für ein VLT 8.2m Teleskop auf Pa-ranal in Chile. Das Ziel dieses Instruments ist der direkte Nahweis von Photonen von derOber�ähe von extra-solar Gasplaneten mit ähnlihen Eigenshaften wie der Planet Jupiterin unserem Sonnensystem. Das Gerät soll aus einer extremen adaptiven Optik mit mehrals 1000 Stellelementen, einem Stellarkoronagraphen und mehreren Detektorensystemenbestehen. In Form einer Mahbarkeitsstudie haben wir für dieses Projekt einen hohprä-zisen Polarimeter, basierend auf der ZIMPOL-Tehnologie, zur Detektion von gestreuter,d.h. polarisierter, Strahlung von Planeten vorgeshlagen.In diesem Jahr wurden die Resultate von zwei Mahbarkeitsstudien von der ESO geprüftund das weitere Vorgehen bestimmt. Erfreuliherweise wurde unsere Studie sehr positivbewertet und ZIMPOL ist nun Teil der �ESO Planet Finder� Designstudie, die im Jahre2006 beginnt (H.M. Shmid, D. Gisler, F. Joos, Ch. Thalmann, H.P. Povel, J.O. Sten�o,S. Hagenbuh in Zusammenarbeit mit ESO und dem Planet Finder Konsortium bestehendaus 10 Instituten in Frankreih, Deutshland, Italien, Holland und der Shweiz)OWL ist das Projekt der ESO für ein zukünftiges 50-100 m Teleskop. H.M. Shmid undCh. Thalmann wurden von der ESO eingeladen bei einer Konzeptstudie für EPICS, ein�Planet Finder� Instrument für OWL mitzuwirken. H.M. Shmid leitete dabei die Arbeits-gruppe Polarimetrie, welhe die Möglihkeiten und die tehnishen Anforderungen für einenZIMPOL-ähnlihen polarimetrishen Beobahtungsmodus untersuhte. Interessanterweiseist die re�ektierte Strahlung der Erde reht stark polarisiert, so dass es niht unmöglih er-sheint, dass erdähnlihe extra-solare Planeten in Zukunft mit einem Polarimeter an einemOWL Teleskop detektiert werden könnten (H.M. Shmid und F. Joos ).



820 Zürih: Institut für Astronomie3 Diplomarbeiten, Dissertationen, Habilitationen3.1 DissertationenAbgeshlossen:Fivian, M.: Absolute Positions of Solar X-ray and Gamma-ray Soures. Dissertation, ETHNo. 16058, http://e-olletion.ethbib.ethz.h/show?type=diss&nr=16058 (2005)Gisler, D.: Instrumentierung für hohpräzise Vektorpolarimetrie in der Astronomie. Dis-sertation, ETH No. 16110, Aahen, Shaker Verlag (2005)Haberreiter, M.: Modeling Variations of the Solar UV Spetrum with COSI, Dissertation,ETH No. 16374 (2005)Knaak, R.: Global Evolution of Magneti Fields in the Photosphere of the Sun DuringCyles 20�23. Dissertation, ETH No. 15891, Göttingen, Cuvillier Verlag (2005)Saint-Hilaire, P.: Energy release in solar �ares. Dissertation, ETH No. 15824, http://e-olletion.ethbib.ethz.h/show?type=diss&nr=15824 (2005)Wenzler, T.: Reonstrution of Solar Irradiane Variations in Cyles 21-23 based on SurfaeMagneti Fields. Dissertation, ETH No. 16199, Göttingen, Cuvillier Verlag (2005)4 Verö�entlihungen4.1 In Zeitshriften und BühernArmengaud, E., Sigl, G., Miniati, F.: Ultrahigh Energy Nulei Propagation in a Strutured,Magnetized Universe. Phys. Rev. 72 (2005), 43009Arzner K., Benz A. O.: Temporal Correlation of Hard X-rays and Meter/Deimeter RadioStrutures in Solar Flares. Solar Phys. 231 (2005), 117�141Arzner, K., Vlahos, L., Knaepen, B., Denewet, N.: Statistial Properties of DissipativeMHD Aelerators Springer Leture Notes in Computer Siene 3723 (2005), 438�545Atkinson, J. W., Collett, J. L., Maroni, A., Axon, D. J., Alonso-Herrero, A., Batheldor,D., Binney, J. J., Capetti, A., Carollo, C. M., Dressel, L., and 11 oauthors: Supermas-sive blak hole mass measurements for NGC 1300 and 2748 based on Hubble SpaeTelesope emission-line gas kinematis. Mon. Not. Roy. Astron. So. 359 (2005), 504Audard, M., Brown, A., Briggs, K.R., Güdel, M., Telleshi, A., Gizis, J.E.: A Deep Look atthe T-Type Brown Dwarf Binary ǫ Indi Bab with Chandra and the Australia TelesopeCompat Array. Astrophys. J. 625 (2005), L63�L66Audard, M., Güdel, M., Skinner, S.L., Briggs, K. R., Walter, F. M., Stringfellow, G., Ha-milton, R.T., Guinan, E.F.: X-Ray Spetral Variability during an Outburst in V1118Ori. Astrophys. J. 635 (2005), L81�L84Barnes, J.R., Collier Cameron, A., Donati, J.-F., James, D.J., Marsden, S.C., Petit, P.:The dependene of di�erential rotation on temperature and rotation. Mon. Not. Roy.Astron. So. 357 (2005), L1�L5Batheldor, D., Axon, D., Merritt, D., Hughes, M. A., Maroni, A., Binney, J., Capetti, A.,Merri�eld, M., Sarlata, C., Sparks, W.: Integral Field Spetrosopy of 23 Spiral Bul-ges. Astrophys. J. Suppl. Ser. 160 (2005), 76�86Battaglia, M., Grigis, P., Benz, A.O.: Size dependene of solar X-ray �are properties.Astron. Astrophys. 439 (2005), 737�747Benz, A. O., Grigis, P. C., Csillaghy, A., Saint-Hilaire, P.: Survey on Solar X-ray Flaresand Assoiated Coherent Radio Emissions. Solar Phys. 226 (2005), 121�142



Zürih: Institut für Astronomie 821Benz, A. O., Monstein, C., Meyer, H. R.: CALLISTO - A new onept for solar radiospetrometers. Solar Phys. 226 (2005), 143�151Benz, A. O., Grigis, P. C., Hungerbühler, V., Meyer, H., Monstein, C., Stuber, B., Zar-det, D.: A broadband FFT spetrometer for radio and millimeter astronomy. Astron.Astrophys. 442 (2005), 767�773Berdyugina, S.V.: Starspots: A key to the stellar dynamo. Living Rev. Solar Phys. 2 No. 8(2005), 1�62Berdyugina, S.V., Braun, P.A., Fluri, D.M., Solanki, S.K.: The moleular Zeeman e�etand diagnostis of solar and stellar magneti �elds. III. Theoretial spetral patternsin the Pashen-Bak regime. Astron. Astrophys. 444 (2005), 947�960Berdyugina, S.V., Järvinen, S.P.: Spot ativity yles and �ip-�ops on young solar analogs.Astron. Nahr., 326 (2005), 283�286Bianda, M., Benz, A.O., Sten�o, J.O., Küveler G., Ramelli R.: Absene of linear polariza-tion in H-alpha emission of solar �ares. Astron. Astrophys. (434) (2005), 1183�1189Cantalupo, S., Poriani, C., Lilly, S. J., Miniati, F.: Fluoresent Lyα Emission from theHigh-Redshift Intergalati Medium. Astrophys. J. 634 (2005), 628�661Cole, S., Perival, W. J., Peaok, J. A., Norberg, P., Baugh, C. M., Frenk, C. S., Baldry,I., Bland Hawthorn, J., Bridges, T., Cannon, R., Colless, M., Collins, C., Couh, W.,Cross, N.J.G., Dalton, G., Eke, V.R., De Propris, R., Drive, S P., Efstathiou, G., Ellis,R. S., Glazebrook, K., Jakson, C., Jenkins, A., Lahav, O., Lewis, I., Lumsden, S.,Maddox, S., Madgwik, D., Peterson, B. A., Sutherland, W., Taylor, K. (The 2dFGRSTeam): The 2dF Galaxy Redshift Survey: Power-spetrum analysis of the �nal datasetand osmologial impliations. Mon. Not. Roy. Astron. So. 362 (2005), 505�534Debattista, V. P., Carollo, C. M., Mayer, L., Moore, B.: The Kinemati Signature of Fae-On Peanut-shaped Bulges. Astrophys. J. 634 (2005), 628�678Diemand, J., Zemp, M., Moore, B., Stadel, J., Carollo, M.: Cusps in old dark matterhaloes. Mon. Not. Roy. Astron. So. 364 (2005), 665�673Dutton, A. A., Courteau, S., de Jong, R., Carignan, C.: Mass Modeling of Disk Galaxies:Degeneraies, Constraints, and Adiabati Contration. Astrophys. J. 619 (2005), 218�242Ferreras, I., Lisker, T., Carollo, C. M., Lilly, S. J., Mobasher, B.: Evolution of �eld early-type galaxies: The view from GOODS/CDFS. Astrophys. J. 635 (2005), 243�259Gaztanaga, E., Norberg, P., Baugh, C.M., Croton, D.J.: Statistial Analysis of GalaxySurveys-II. The 3-point galaxyorrelation funtion measured from the 2dFGRS. Mon.Not. Roy. Astron. So. 364 (2005), 620�634Grigis, P. C., Benz, A. O.: The spetral evolution of impulsive solar X-ray �ares. II. Com-parison of observations with models. Astron. Astrophys. 434 (2005), 1173�1181Grigis, P. C., Benz, A. O.: The Evolution of Reonnetion along an Arade of MagnetiLoops. Astrophys. J. 625 (2005), L143�L146Güdel, M., Skinner, S.L., Briggs, K.R., Audard, M., Arzner, K., Telleshi, A.: Evidene foran X-Ray Jet in DG Tauri A? Astrophys. J. 626 (2005), L53�L56Güdel, M., Walter, R. (eds): High-energy spetrosopi astrophysis. Saas-Fee AdvanedCourse 30. Springer Verlag, 2005.Haberreiter, M., Krivova, N. A., Shmutz, W., and Wenzler, T.: Reonstrution of thesolar UV irradiane bak to 1974. Adv. Spae Res. 35 (2005), 365�368Holzreuter, R., Fluri, D.M., Sten�o, J.O.: Sattering polarization in strong hromospherilines. I. Explanation of the triplet peak struture. Astron. Astrophys. 434 (2005),713�724



822 Zürih: Institut für AstronomieHughes, M. A., Axon, D., Atkinson, J., Alonso-Herrero, A., Sarlata, C., Maroni, A.,Batheldor, D., Binney, J., Capetti, A., Carollo, C. M., and 9 oauthors: NulearProperties of Nearby Spiral Galaxies from Hubble Spae Telesope NICMOS Imagingand STIS Spetrosopy. Astron. J. 130 (2005), 73Hilton, M., Collins, C., De Propris, R., Baldry, I., Baugh. C. M., Bland-Hawthorn, J.,Bridges, T., Cannon, R., Cole, S., Colless, M., Couh, W.J., Dalton, G. B., Driver, S.P., Efstathiou, G., Ellis, R. S., Frenk, C. S., Glazebrook, K., Jakson, C. A., Lahav,O., Lewis, I., Lumsden, S., Maddox, S. J., Madgwik, D., Norberg, P., Peaok, J. A.,Peterson, B. A., Sutherland, W., Taylor K. (The 2dFGRS Team): The 2dF GalaxyRedshift Survey: orrelation with the ROSAT-ESO Flux Limited X-ray (REFLEX)galaxy luster survey. Mon. Not. Roy. Astron. So. 363 (2005), 661�674Järvinen, S.P., Berdyugina, S.V., Strassmeier, K.G: Spots on EK Draonis. Ative longi-tudes and yles from long-term photometry. Astron. Astrophys. 440 (2005), 735�741Järvinen, S.P., Berdyugina, S.V., Tuominen, I., Cutispoto, G., Bos, M.: Magneti ativi-ty in the young solar analog AB Dor: Ative longitudes and yles from long-termphotometry Astron. Astrophys. 432 (2005), 657�664Jee, M. J., White, R. L., Ford, H. C., Blakeslee, J. P., Illingworth, G. D., Coe, D. A., Tran,K.-V. H.: Hubble Spae Telesope Advaned Camera for Surveys Weak-Lensing andChandra X-Ray Studies of the High-Redshift Cluster MS 1054-0321. Astrophys. J.634 (2005), 813�832Lilly, S., The zCOSMOS Team: The zCOSMOS redshift survey. Messenger 121 (2005),42Knaak, R., Sten�o, J.O.: Spherial harmoni deomposition of solar magneti �elds.Astron. Astrophys. 438 (2005), 349�363Knaak, R., Sten�o, J.O., Berdyugina, S.V.: Evolution and rotation of large-sale pho-tospheri magneti �elds of the Sun during yles 21�23. Periodiities, north-southasymmetries and r-mode signatures. Astron. Astrophys. 438 (2005), 1067�1082Kundu, M. R., Trottet, G., Garaimov, V. I., Grigis, P. C., Shmahl, E. J.: RHESSI andradio imaging observations of miro�ares. Adv. in Spae Res. 35, 10 (2005), 1778�1784Maier, C., Lilly, S. J., Carollo, C. M., Stokton, A., Brodwin, M.: Near Infrared Spetros-opy of 0.4< z <1.0 Galaxies: Oxygen Abundanes, SFRs and Dust. Astrophys. J.634 (2005), 849Marsden, S.C., Berdyugina, S.V., Donati, J.-F., Eaton, J.A., Williamson, M.H., Ilyin, I.,Fisher, D.A., Muñoz, M., Isaason, H., Ratner, M.I., Semel, M., Petit, P., Carter,B.D.: A Sun in the spetrosopi binary IM Pegasi, the guide star for the GravityProbe B mission. Astrophys. J. 634 (2005), L173�L176Marsden, S. C., Waite, I. A., Carter, B. D., Donati, J.-F.: Doppler imaging and surfaedi�erential rotation of young open luster stars I: HD 307938 (R58) in IC 2602. Mon.Not. Roy. Astron. So. 359 (2005), 711�724Mastropietro, C., Moore, B., Mayer, L., Debattista, V. P., Pi�aretti, R., Stadel, J.:Morphologial evolution of diss in lusters. Mon. Not. Roy. Astron. So. 364 (2005),607�619Matthews, O.M., Speith, R., Truss, M.R., Wynn, G.A.: The steady-state struture of a-retion diss in magneti �elds. Mon. Not. Roy. Astron. So. 356 (2005), 66�76Mitra-Kraev, U., Harra, L.K., Güdel, M., Audard, M., Branduardi-Raymont, G., Kay,H.R.M., Mewe, R., Raassen, A.J.J., van Driel-Gesztelyi, L.: Relationship betweenX-ray and ultraviolet emission of �ares from dMe stars observed by XMM-Newton.Astron. Astrophys. 431 (2005), 679�686Mo, H. J., Yang, X., van den Bosh, F. C., Katz, N.: Pre-heating by pre-virialization and



Zürih: Institut für Astronomie 823its impat on galaxy formation. Mon. Not. Roy. Astron. So. 363 (2005), 1155�9305Monstein, C.: ETH Zürih entwikelt bahnbrehendes, digitales FFT-Radiospektrometer.Orion 328 (2005) , 21�22Nussbaumer, H.: Das Weltbild der Astronomie. Verlag vdf (2005), 288 SeitenO`Sullivan, M., Truss, M.R., Walker, C., Wood, K., Matthews, O.M., Whitney, B., Bjork-man, J.E.: Modelling the photopolarimetri variability of AA Tau. Mon. Not. Roy.Astron. So. 358 (2005), 632�640Petit, P., Donati, J.-F., Aurière, M., Landstreet, J.D., Lignières, F., Marsden, S., Mouillet,D., Paletou, F., Toqué, N., Wade, G.A.: Large-sale magneti �eld of the G8 dwarf ξBootis A. Mon. Not. Roy. Astron. So. 361 (2005), 837�849Poriani, C., Madau, P.: The origin of intergalati metals around Lyman-break galaxies.Astrophys. J. 625 (2005), L43�L46Ribas, I., Guinan, E.F., Güdel, M., Audard, M.: Evolution of the Solar Ativity overTime and E�ets on Planetary Atmospheres. I. High-Energy Irradianes (1-1700Å).Astrophys. J. 622 (2005), 680�694Rüedi, I., Güdel, M., Shmutz, W. (eds): The Sun, solar analogs and the limate. Saas-FeeAdvaned Course 34. Springer Verlag, 2005.Ryabhikova, T., Wade, G.A., Aurière, M., Bagnulo, S., Donati, J.-F., Je�ers, S.V., John-son, N., Landstreet, J.D., Lignières, F., Lueftinger, T., Marsden, S., Mouillet, D.,Paletou, F., Petit, P., Reegen, P., Silvester, J., Strasser, S., Toque, N.: Rotationalperiods of four roAp stars. Astron. Astrophys. 429 (2005), L55�L58Saint-Hilaire, P., Benz, A. O.: Thermal and non-thermal energies of solar �ares. Astron.Astrophys. (435) (2005), 743�752Shwendimann, R., Joos, F., De Geest, S., Milisen K.: Are patient falls in the hospitalassoiated with lunar yles? A retrospetive observational study. BioMed Central,Nursing, 4 (2005), 5Smith, K., Güdel, M., Audard, M.: Flares observed with XMM-Newton and the VLA.Astron. Astrophys. 436 (2005), 241�251Stäuber, P., Doty, S. D., van Dishoek, E. F., Benz, A. O.: X-ray Chemistry in the envelopesaround young stellar objets. Astron. Astrophys. 440 (2005), 949�966Sten�o, J.O.: Polarization of the Sun's ontinuous spetrum. Astron. Astrophys. 429(2005), 713�730Stiavelli, M., Djorgovski, S. G., Pavlovsky, C., Sarlata, C., Stern, D., Mahabal, A.,Thompson, D., Dikinson, M., Panagia, N., Meylan, G.: Evidene of Primordial Clu-stering around the QSO SDSS J1030+0524 at z=6.28. Astrophys. J. 622 (2005),L1�L4Stute, M., Camenzind, M., Shmid, H. M.: Hydrodynamial simulations of the jet in thesymbioti star MWC 560. I. Struture, emission and syntheti absorption line pro�les.Astron. Astrophys. 429 (2005), 209�223Suh, J. A., Audard, M., Güdel, M, Paerels, F.B.S.: An XMM-Newton Study of the Coronaeof σ2 Coronae Borealis. Astrophys. J. 630 (2005), 1074�1087Tan, J., Blakman, E. G.: Mon. Not. Roy. Astron. So. 362 (2005), 983�994Teegarden, B.J., Watanabe, K., Jean, P., Knödlseder, J., Lonjou, V., Roques, J.P., Skinner,G.K., von Ballmoos, P., Weidenspointner, G., Bazzano, A., Butt, Y.M., Deourhelle,A., Fabian, A.C., Goldwurm, A., Güdel, M., Hannikainen, D.C., Hartmann, D.H.,Hornstrup, A., Lewin, W.H.G., Makishima, K., Malza, A., Miller, J., Parmar, A.N.,Reynolds, S.P., Rothshild, R.E., Shönfelder, V., Tomsik, J.A., Vink, J.: INTEGRALSPI Limits on Eletron-Positron Annihilation Radiation from the Galati Plane.



824 Zürih: Institut für AstronomieAstrophys. J. 621 (2005), 296�300Telleshi, A., Güdel, M., Briggs, K., Audard, M., Ness, J.-U., Skinner, S.L.: Coronal Evo-lution of the Sun in Time: High-Resolution X-Ray Spetrosopy of Solar Analogs withDi�erent Ages. Astrophys. J. 622 (2005), 653�679Thuillier, G., So�a, S., Haberreiter, M.: Past, present and future measurements of the solardiameter. Adv. Spae Res. 35 (2005), 329�340Tran, K.-V., van Dokkum, P., Illingworth, G. D., Kelson, D., Gonzalez, A., Franx, M.:Infall, the Buther-Oemler E�et, and the Desendants of Blue Cluster Galaxies atz 0.6. Astrophys. J. 619 (2005), 134�146Usoskin, I.G., Berdyugina, S.V., Poutanen, J.: Preferred sunspot longitudes: non-axisymmetryand di�erential rotation. Astron. Astrophys. 441 (2005), 347�352van den Bosh, F. C., Yang, X., Mo, H. J., Norberg, P.: The abundane and radialdistribution of satellite galaxies. Mon. Not. Roy. Astron. So. 356 (2005), 1233�1248van den Bosh, F. C., Weinmann, S. M., Yang, X., Mo, H. J., Li, C., Jing, Y. P.: Thephase-spae parameters of the brightest halo galaxies. Mon. Not. Roy. Astron. So.361 (2005), 1203�1215van den Bosh, F. C., Tormen, G., Giooli, C.: The mass funtion and average mass-lossrate of dark matter subhaloes. Mon. Not. Roy. Astron. So. 359 (2005), 1029�1040Waite, I.A., Carter, B.D., Marsden, S.C., Mengel, M.: High-resolution spetrosopy of someative southern stars. Publ. Astron. So. Australia 22 (2005), 29�35Waskett, T. J., Eales, S. A., Gear, W. K., MCraken, H. J., Lilly, S. J., Brodwin,M.: XMM-Newton surveys of the Canada-Frane Redshift Survey Fields - III. Theenvironments of X-ray seleted ative galati nulei at 0.4 < z < 0.6. Mon. Not. Roy.Astron. So. 363 (2005), 801Weinmann, S. M., Lilly, S. J.: The Number and Observability of Population III Supernovaeat High Redshifts. Astrophys. J. 624 (2005), 526Wenzler, T., Solanki, S.K., Krivova, N.A.: Can surfae magneti �elds reprodue solarirradiane variations in yles 22 and 23? Astron. Astrophys. 432 (2005), 1057�1061Yang, X., Mo, H. J., van den Bosh, F. C., Jing, Y. P.: A halo-based galaxy group �nder:alibration and appliation to the 2dFGRS. Mon. Not. Roy. Astron. So. 356 (2005),1293�1307Yang, X., Mo, H. J., van den Bosh, F. C., Jing, Y. P.: The two-point orrelation of galaxygroups: probing the lustering of dark matter haloes. Mon. Not. Roy. Astron. So. 357(2005), 608�618Yang, X., Mo, H. J., Jing, Y. P., van den Bosh, F. C.: Galaxy oupation statistis ofdark matter haloes: observational results. Mon. Not. Roy. Astron. So. 358 (2005),217�232Yang, X., Mo, H.J., van den Bosh, F.C., Weinmann, S.M., Li, C. , Jing, J.P: Mon. Not.Roy. Astron. So. 362 (2005), 7114.2 KonferenzbeiträgeAudard, M., Donisan, J.R., Güdel, M.: A Multiwavelength Study of RZ Cassiopeiae: TheXMM-Newton/VLA Campaign. In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, StellarSystems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005), 407�410Audard, M., Glauser, A., Güdel, M., Padgett, D., Fajardo-Aosta, S., Wolf, S., Briggs, K.,Morris, P., Rebull, L., Skinner, S., Stapelfeldt, K.: Spitzer IRS Data of the TaurusMoleular Cloud Combined with IRAC/MIPS Photometry and XMM-Newton X-RayData. In Protostars and Planets V B. Reipurth et al. (Eds.) (2005), 8479



Zürih: Institut für Astronomie 825Audard, M., Skinner, S.L., Smith, K.W., Güdel, M., Pallaviini, R.: High-Energy Proessesin Young Stars: Chandra X-Ray Spetrosopy of HDE 283572, RY Tau, and LkCa21.In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F. Favataet al. (ESA) (Eds.) (2005), 411�414Aznar Cuadrado, R., Jordan, S., Napiwotzki, R., Shmid, H.M., Solanki, S.K., Mathys, G.:Kilogauss magneti �elds in three DA white dwarfs. In: �14th European Workshop onWhite Dwarfs�, D. Koester & S. Moehler (eds.), ASP Conf. Ser. 334 (2005), 159�164Berdyugina, S.V.: Large-sale magneti �elds on the Sun and ool stars. In Large-salestrutures and their role in solar ativity . (Eds.) K. Sankarasubramanian, M. Penn,A. PevtsovASP Conf. Ser. 346 (2005), 159�166Briggs, K., Güdel, M., Audard, M., Smith, K.: Attaking the X-Ray Emission Propertiesof Young Stars with the Sword of Orion. In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars,Stellar Systems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005), 461�464Cappellari, M., Baon, R., Bureau, M., Davies, R. L., de Zeeuw, P. T., Emsellem, E.,Falon-Barroso, J., Krajnovi, D., Kuntshner, H., MDermid, R. M., Peletier, R. F.,Sarzi, M.,. van den Bosh, R. C. E, van de Ven, G.: Revisiting the (Vσ)-ǫ anisotro-py diagram of early-type galaxies using integral-�eld kinematis. astro-ph/0509470,�Nearly Normal Galaxies in a LCDM Universe�. A onferene elebrating the 60thbirthdays of George Blumenthal, Sandra Faber and Joel Primak. Santa Cruz, CA,(2005)Ferreras, I., Lisker, T., Pasquali, A., Carollo, C. M., Lilly, S. J., Mobasher, B.: GOODS,UDF, and the evolution of early-type galaxies. In: �The fabulous destiny of galaxies:Bridging past and present�, Marseille, June 2005. 5 p.Fluri, D.M., Berdyugina, S.V.: Flip-�ops as observational signatures of di�erent dynamomodes in the Sun and ool stars. In Large-sale strutures and their role in solarativity . (Eds.) K. Sankarasubramanian, M. Penn, A. Pevtsov ASP Conf. Ser. 346(2005), 167�173Glauser, A.M., Ménard, F., Pinte, C., Güdel, M., Duhêne, G.: Properties of the Cirum-stellar Gas and Dust Disk of IRAS 04158+2805. In Protostars and Planets V B.Reipurth et al. (Eds.) (2005), 8310Grigis, P. C., Buser, D., Benz, A. O.: Time evolution of the spetral index in solar �ares. InSolar Magneti Phenomena, Proeedings of the 3rd Summershool and Workshop heldat the Solar Observatory Kanzelhöhe, Kärnten, Austria Hanslmeier A., Veronig A.,Messerotti M. (Eds.) (2005), 199�202Grosso, N., Briggs, K. R., Güdel, M., Guieu, S., and the XEST Team: X-Ray Emissionfrom the Young Brown Dwarfs of the Taurus Moleular Cloud. In Protostars andPlanets V B. Reipurth et al. (Eds.) (2005), 8020Güdel, M., Skinner, S.L., Telleshi, A., Briggs, K.R., Audard, M., Arzner, K., Smith, K.:Coronal X-Rays from Jet-Driving Young Stellar Objets. In 13th Cambridge Workshopon Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005),601�604Güdel, M., Telleshi, A., Skinner, S.L., Audard, M., Ness, J.-U.: The Elipsing Binary CMDraonis: A Study with XMM-Newton. In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars,Stellar Systems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005), 605�608Korhonen, H., Berdyugina, S.V., Tuominen, I.: Surfae di�erential rotation on FK Com.In The 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F.Favata, J. Shmidt (Eds.) ESA SP 560 (2005), 719�722Maggio, A., Drake, J.J., Favata, F., Güdel, M.: Splinter Session: What Future for StellarX-Ray Spetrosopy? In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, Stellar Systems,and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005), 129�138



826 Zürih: Institut für AstronomieMaggio, A., Drake, J.J., Favata, F., Güdel, M., Jordan, C.: Benhmark Exerises for stellarX-ray Spetrosopy Testing (BEXST). In X-ray diagnostis of astrophysial plasmas:theory, experiment, and observation R.K. Smith (Eds.) (2005), 401�404Maier, C., Lilly, S.J., Carollo, C.M.: Oxygen Gas Abundanes at 0.4 < z < 1.5: Impliationsfor the Chemial Evolution History of Galaxies. In: �The Fabulous Destiny of Galaxies;Bridging Past and Present�, Marseille, 2005Marsden, S.C., Carter, B.D., Donati, J.-F.: Doppler imaging and di�erential rotation ofyoung open luster stars. In The 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, StellarSystems and the Sun F. Favata, G.A.J. Hussain, B. Battrik (Eds.) ESA SP 560(2005), 799�802Matthews, O.M., Truss, M.R., Wynn, G.A., Speith, R.: Outbursts of WZ Sagittae. InThe astrophysis of atalysmi variables and related objets J.-M. Hameury and J.-P.Lasota (Eds.) (2005), 171Miniati, F., Sigl, G.: Renontres de Moriond, Elusive Intergalati Magneti Fields andtheir Impat on UHECRs Propagation Very High Energy Phenomena in the Universe.La Thuile, Italy, Marh 12-19, 2005Nordon, R., Behar, E., Güdel, M.: Flare and Quiesent X-Ray Emission from σ Geminorum.In 13th Cambridge Workshop on Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F. Favataet al. (ESA) (Eds.) (2005), 845�848Shueker, P., Finguenov, A., Miniati, F., Boehringer, H., Briel, U. G.: Indiations forTurbulene in the Coma Galaxy Cluster. Proeedings of the 2005 EPIC XMM-NewtonConsortium Meeting, �5 years of Siene with XMM-Newton�, Shloss Ringberg, April11-13 2005Skinner, S.L., Briggs, K.R., Güdel, M.: The Unusual X-Ray Spetrum of FU Orionis. InProtostars and Planets V B. Reipurth et al. (Eds.) (2005), 8234Smith, K., Audard, M., Güdel, M., Skinner, S.L., Pallaviini, R.: Spot the Di�erenes: TheX-Ray Spetrum of SU Aur Compared to TW Hya. In 13th Cambridge Workshopon Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005),971�974Stäuber, P., Benz, A. O., Doty, S.D. van Dishoek, E. F.: X-ray Chemistry in the envelo-pes around young stellar objets. The Dusty and Moleular Universe: A Prelude toHershel and ALMA�, Eds.: A. Wilson. ESA Conferene Series 413 (2005), 222�223Tan, J.: Clustered Massive Star Formation in Moleular Clouds. astro-ph/0507113 (2005)Telleshi, A., Güdel, M., Briggs, K., Arzner, K., Skinner, S., Audard, M.: X-Ray Emissionfrom Areting, Jet-driving T Tau Stars. In Protostars and Planets V. B. Reipurthet al. (Eds.) (2005), 8338Telleshi, A., Güdel, M., Briggs, K., Audard, M., Skinner, S.L., Ness, J.-U.: Coronal Evo-lution of Solar Analogs: A Study with XMM-Newton. In 13th Cambridge Workshopon Cool Stars, Stellar Systems, and the Sun F. Favata et al. (ESA) (Eds.) (2005),993�996Weinmann, S.M., van den Bosh, F.C., Yang, X., Mo, H.J: astro-ph/0509147 (2005)5 SonstigesDr. Svetlana V. Berdyugina wurde von der Europäishen Wissenshaftsstiftung mit demEuropean Young Investigator (EURYI) Preis ausgezeihnet. Arnold O. Benz


